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Die außenpolitische Debatte abgelehnt .

wUMfr j&Mff
Reichspräsident empfing eine Abordnung

^ eichslandbundes zu einer Besprechung der
«ab, ' cr Landwirtschast und zur Entgegen -
Ii » h 0011 Borschläge « zur Besserung derselben .
Iii? Besprechung nahm auch Reichsminister
«eil

^^ ^ hrung und Landwirtschast , Dr . Schiele ,

1. J * uf der Tagesordnung der gestrigen Reichs -
si,??Mung stand die erste Beratnug des Pen -
P- . ^ urzungsgesetzcs , das von einer bestimmten
Venn . grenze an das Arbeitseinkommen eines
^

" » onierten Beamte » aus die Pension oder das
^j? ^tegkld anrechnen will , um das Doppelver -

^ rsystem möglichst einzuschränken .

^
^ l>erpräs,dent Lnkaschek ist mit einer Abord -

». Ä > der Bertreter aller Parteirichtunge » an -
in Berlin eingetrossen zu Besprechun -

«. f . «iit Bertretern der Regierung und der
p. Alchen Parteien . Diese Reise hängt mit den
In! | ĉ cn Terrorakten in Ostoberschlesien zu -
""«Mcn .

♦ O, *
im ,? uch Brannschweig hat nunmehr ein Ber -
, . s

>̂ r den Film „Am Westen nichts Neues "

W, cr t . Die Deutschnationalen haben Hinden -
üil

*08 Eingreifen erbeten . Nach dem „ 8 - Uhr -

sii. ^blatt " soll der Reichsinnenminister selbst
d,. derartiges Verbot sein , ans Gründen
" dffent ( i (f)cu Sicherheit .
* _ *
. Der französische Senator Laval hat erklärt ,

z» nicht daran , ein Kabinett ohne Tardie «^ « » den .

Rußland steht ein neuer riesiger Sabotage -

Ntet
">CÜ0r* Etwa 80 Personen wnrden ver -

polnische Seim wurde gestern erössnet .
«>. ,, isterpräsident Slawek verlas die Erösf -

Schaft des Staatspräsidenten . Die kom -
«, .

'" st ' sche Gruppe versuchte eine Kundgebung ,
us sie durch die Sejmwache aus dem Saal

wurde . — Zum Sejmmarschall wurde
" «Nr Switalski lRegiernngsblockj gewählt .

» *
füt° c flcn der Ermordung des Mazedonier -

^ Tomalewski hat die bulgarische Regie -
Lt !® am Sonntag rnnd 12 « Mazedonier ver -

^ iien , die zum größten Teil in Provinz -
,Ett interniert waren .

(e - *

btc Jchtvcbeit gegenwärtig Verhandlungen über
^ rwähruna eines Anslandskredits im Be -

lttt
Bc *0« 40 Millionen Rm . an die Stadt Ber -

Dieser Kredit , der mittelfristig und ab 1982
tottnai : sein soll , ist bekanntlich im Nach -

»»Haushalt vorgesehen .

»ly der Insel Formosa wird gemeldet , daß
I>ix, Montag nachmittag ein Erdbeben das Ge -
W °c t Provinz Tainan lJapan ) heimgesucht

n meldet vier Tote und drei Ver -
243 Hänser wurden zerstört .

«i
Zäheres siehe unieu .

H c snj ' "

postauio abgestürzt.
Viele Verletzte.

:L 1-v . Innsbruck , 9 . Dez .
Iz Ä Mvntag abend kam das Postauto , das mit
W *®e t s o h c n aus dem Pitztal kam , in der

Kurve vor dem Jmster Bahnhof infolge
? >atteiscs ins Schleudern , rutschte über den

^ I» , ^ ranb ab und stürzte in die Tiefe . Der
Z>z. ." vsscne Omnibus überschlug sich mehrere
i>lx blieb ungefähr 30 Meter unterhalb

schwer beschädigt liegen . Sämtliche
*' tfn erlitten Verletzungen . Eine Reihe von
ücsjj ^ n mußte der ärztlichen Behandlung zu -
ie» j

^ werden . Drei sehr schwer Verletzte wnr -
" i>as Krankenhaus nach Jmft gebracht .

^ ^Ugzeugunglück in China .
^ WTB . Schanghai , 9. Dez .

' in
°
rf A » stflugzeus Schanghai — Ngn -

< sch. , . . !.Ueh beim Abflug gegen den Mast einer
und zerschellte am User . Beide

!?W V ciu Amerikaner und ein Chinese , waren
% u «, Von den Fahrgästen kam eine Rus -
°«r " eben , während fünf andere , darunter
« it e

®et &efehl8l )ü6 cr der Schanghaier Garnison ,
1 Hsinngshihui , schwere Verletzungen er -

Keim SdntM fm RMAai.
parleipoUtische Auseinandersetzungen.
V. Pf . Berlin . 9. Dez .

Das Reichskabinett hat auch heute abend in
der Frage der außenpolitischen Debatte seinen
Willen gegenüber dem Reichstaa durchgesetzt .
Die außenpolitische Debatte ist iu ein -
sacher Abstimmung von einer starken Mehrheit
des Hauses abgelehnt worden . Die Ab -
lehnnng der Debatte stand bereits feit , als in
den späten Nachmittagsstunden die Traktion der
Christlichsozialen beschloß , tit diesem Augen¬
blick gegen eine auswärtige Debatte im Reichs -
tag . die nach dem Ermessen des Christlich -
sozialen Volksdienstes bei der heutige » politi -
schen Spannung mehr nationalen Schaden als
Nutzen bringen würde , zu stimmen . In Sachen
des Mißtrauensvotums gegen den Reichs inßen -
minister Dr . C u r t i u s . mit dessen Außen -
Politik die Fraktion nicht einig ist . ist ein Be -
schluß noch nicht gefaßt worden .

Tie Geschäftsorduungsanssprachc über die
anßenpolitische Debatte hat gezeigt , daß die Ber -
tagung der Debatte über die Außenpolitik uur
zu begrüßen ist . Wenn auch eine Reihe von
anderen Fragen , wie die Abrüstnngssrage und
die Volkerbundspolitik mit zur Debatte gestau -
den hätten , so hätte sich doch ber größte Teil der
außenpolitischen Debatte um die Vorgänge in
Oberschlesien bewegt . Die Kostproben , die die
GeschäftsordnnngSdebatte hente geliefert hat ,
haben gezeigt , daß diese Debatte kaum die ein -
heitliche nationale Kundgebung des Reichstages
geworden wäre , die allein den Oberschlestern
diesseits und jenseits der Grenze nützen kann

nnd die der Regierung die notwendige Unter -
stützung bei ihrer Aktion im VölkerbundSrat
hätte sein können . Von der Rechten wie >>on
der Linken artete die Geschästsordnungsdebatte
mehr nnd mehr in eine Agitation und in eine
parteipolitische Auseinandersetzung ans , die zum
Teil höchst peinliche Formen persönlicher Art
annahm . Als die ziemlich umfangreichen Redner -
liste znr GeschäftsordnnngSdebatte erschöpft
war , ivurde der Antrag der Nationalsozialisten
nnd der Deutschnationalen , die außenpolitischen
Interpellationen und Anträge aus die morgige
Tagesordnung zu setzen von allen Parteien mit
Ausnahme der Nationalsozialisten , der Deutsch -
nationale » und der Kommunisten abgelehnt .

Der Reichstag wird i » dieser Woche lediglich
noch ein Reihe von Anträgen nnd kleineren
Vorlagen erledigen . Tie heute von den Deutsch -
nationalen eingebrachten Mißtranensoniräge
gegen den Reichsinnenminister Dr . Wirth ,
gegen den Reichsantzenmintster Dr . EurtiuS
nnd öen Reichsminister TreviranuS werde »
ebenfalls in diesem Sitzuugsabschuitt uülu mehr
behandelt , sondern bis zum Wiederzusammen -
tritt des Reichstages im Februar zu den Akten
gegeben . Ter Reichstag wird infolgedessen hikl,»
stens bis Ende der Woche zusammenbleiben ,
möglicherweise aber auch noch früher in die
Weihnachtsferien gehen . Jedenfalls ist dem
ldeutschen Volke die schon am politischen Hori -
zont drohende Weihnachtskrisi ! erspart geblieben .

(Siehe auch Seite 2.)

All Todesnebtl im Maastal
.

Ausläufer von Staubfiürmen in der Sahara ?
# Berlin , 9. Dez .

Der Todesnebel im Maastal wird nach den
Erklärungen zweier Gelehrten jetzt aus eine
höchst merkwürdige und seltene Naturerscheinung
zurückgeführt , nämlich auf die letzten Ausläufer
außerordentlich starker Staub stürme i n
der Sahara . Merkwürdigerweise kommen
die beiden Gelehrten , nnd zwar der Leiter der
Wetterdienststelle in Münster Dr . L a m in e r t
und der Professor der Chemie an der Ztennorker
Colnmbia - Universität , M a n e t t i , unabhängig
zu dieser beinahe phantastisch anmutenden
Hypothese .

Dr . Lammert nnd Professor Mauetti begrün¬
den ihre Ansicht ans meteorologischeu Beobach -
tungen . Die beiden Gelehrten sind der Ansicht ,
daß die Todesnebel im Diaastal die letzten Ans -
länfer starker Sandstürme aus der Sahara sind ,
von denen in der letzten Ziovemberdekade be -
richtet wurde . Einige Tage darnach stellte man
in Spanien Staubfälle fest . die . wie die
Untersuchung ergab , aus Wüstensand bestan -
den . Wiederum kürz daraus wurde aleickes auch
aus der Schweiz gemeldet . Es war ebenfalls
Wüstensand . Zu gleicher Zeit berichtete die
Presse von einem Schmutzregen über P a r i s ,
dessen mikroskopische Untersuchuna Sttilb nach -
wies - Lammert zieht daraus den Schluß , daß
die große Staubwolke aus der Sahara , die bei
ihrer Fortsetzung in Höhe der Atmosphäre Ende
der vorigen Woche über Belgien fein mußte ,
einerseits dnrch die enormen Nebelbildnngen
znr Erde gezogen wurde , andererseits selbst
wieder , wie alle starken Verunreinigungen der
Luft , die Nebelbildung förderte .

Ein bedeutsames Moment für die Theorie
einer Verbirönng von Wüstenstanb und Nebel
sei t >ie Tatsache , daß die Erkrankten vielfach öas
Gefühl des Brennens in der Kehle hatten .
Uebereinstimment » mit dieser Auffassung sino
£ ie Symptome ücr aus dem Todestal ge-
meldeten Einzelfälle . Bei allen Erkrankten
ivurde von Angenzengen nnd Aerzten überein¬
stimmend festgestellt , daß sie über brennende
Schmerzen im Kehlkopf und in der Brun
klagten und au einem heftigen trockenen Husten
litten . Uebrigcns erinnert man sich auS den
Fahren 19012 und 1911 in der Gegend von Lüt -
lich an hjne gleiche Nebelkatastrophe . die aller -
üings damals nur wenige Todesopfer forderte .

Ueberdies hat sich bereits im März 192.
°, im

Sauerland ein ähnlicher Fall wie diesmal
im Maastal abgespielt . Menschen nnd Bieh er -
krankten an Erstickungserscheinungen nnd star -
kem Hustenreiz . Zwei Männer starben . Ans -

schlaggebend für die Annahme , daß es sich nm
die erwähnte Naturerscheinung handelte , war
schließlich die Tatsache , daß nach den letztn Nach¬
richten auch in England Masscnerkranknngen
zu verzeichnen sind , bei denen sich die Symptome
mit denen im Maastal vollständig decken . So
solle » in Soebnrneß nicht weniger als 28 Men -
schen von der rätselhaften Nebelerkrankunz
unter den auch im Ataastal bekannten Beglcit -
erfcheiilungen erkraukt sein . Das spräche eben -
falls für die Annahme , daß es sich tatsächlich
um eiue wandernde Wolke von Saharastaub han -
delt , die auf ihrer Wanderung über Spanien ,
Frankreich und das Wtaastal jetzt nach England
gelangt ist und überall dort , wo es die atmo -
sphärischen Bedingungen erlaubten , zu jchäd-
lichen Niederschlagsbildiingen Anlaß gegeben
hat .

ch
Bei der belgischen Regierung ist eine

Aufforderung der Hygieneabteilung des B ö l -
kerbnndSsekretariats eingegangen , ihr
sobald wie möglich eilten genauen Bericht über
das Unglück zugehen zn lassen .

Nicht genug Menschen?
In der dumpfen Enge feines kärglichen

Lebensraumes reibt sich die gesunde Kraft des
deutschen Volkes auf : hinter den Gittern von
Versailles fiebert die deutsche Jugend nach Ar -
beit und uach Zukunft in der iveiten , großen
Welt . Wer gibt ihr eine Chance ? Wer gibt
der Tüchtigkeit , dem Fleiß , der Zähigkeit des
Deutschen eine Aufgab « ? Die Welt ist iveg -
gegeben , aber das Bittere liegt darin , daß die
ander » nichts mit ihr anzufangen wissen .

Wir lesen in den „Times " einen Aufsatz deS
englischen Biologen Prof . Julius S . Huxley
über die Aufgabelt nnd Möglichkeiten , die dem
Biologen iu Afrika geboten find , Aufgaben so
maunigfaltig in ihrer Art . so zukunftsreich , so
lockend , daß man sich fragt : Gibt es denn noch
so etwas in der Welt ? Hnxlen kommt von
einer Forschungsreise durch Afrika zurück . Er
ivar auch iu Dentschostasrika . Er hat mit offenen
Augen gesehen , daß draußen taufend Aufgaben
warten nnd daß nicht g e u u g Menschen
da sind , sie zu lösen . England hat nicht genug
wissenschaftlich geschulte Kräfte für seine Kolo¬
nien . Tie englische Jngend reagiert nicht
darauf , wenn ihr von der Regierung gut -
bezahlte , interessante , entwicklungsfähige Posten
als Tierärzte , Forstleute , Tiplomlanöwirte , als
Entomologen , Myeologen angeboten werden .
Prof . Huxley schreibt wörtlich : „Als ich iu
Afrika war , wnrde ich gefragt , ob ich jemand
für einen erstklassigen wissenschaftlichen Posten
empfehlen könnte , der gerade erledigt war . Ich
tat mein Bestes , nnd zweifellos haben andere
dasselbe getan , aber acht Monate später ist der
Posten immer noch unbesetzt ." Es herrscht ein
Mangel an Biologen aller Art , vor allem an
erstklassigen Forschern . Die englische Regie -
rnng zahlt jährlich für SO Studenten ein Stt -
pendium von je 5000 Jl , um sie zum Studium
von Fächern zu ermuntern , die dranßen ge¬
braucht werden , sei es in der Forstwirtschaft ,
im Tierarzneuvesen , in der Landwirtschaft , der
Schädlingsbekämpfung usw . Und deuuvch kehlt
es an landwirtschaftliche !! und forstwirtschaft¬
lichen Beamten und Tierärzten . Unendliche
Strecken afrikanischen Landes sind uubcwohu -
bar und unkultivierbar , weil es au ivissenschaft -
lich geschulten Kräften fehlt , die die Tfetfeplag «
bekämpfen . Jeder zweite Neger leidet an Ma -
laria oder Schlafkrankheit . Man erinnert sich
an die grauenhafte Hungersnot in den deutsch -
ostasrikauischeit Bezirken Ruanda nnd Urnndl ,
wo die Eingeborenen auf der Flucht vor dem
Hunger , von Krankheit und Schivääx über -
fallen , an den Wegen zu Taufenden starben .
Die Belgier entschuldigte » sich damit , daß ihr
Land zn klein sei , um soviel Aerzte nnd Beamte
hervorzubringen , die dieser Katastrophe ge-
wachsen seien . Hnxley schreibt ferner , man habe
feit Jahren Propaganda für biologische
Karriere in England gemacht , ohne Erfolg . Die
Posten dranßen schreie » danach , besetzt zu wer -
den , aber es seien keine Kräfte vorhanden .

Und dies alles gilt nicht nur für die eng -
lischen Kolonien , es gilt auch für Deutsch -
Ostafrika und die anderen uns geraubten
Kolonien . Seitdem auch ein deutscher Sachver -
ständiger ( gegenwärtig Ministerialdirektor Dr .
Ruppel ) Mitglied der MandatS -Kommissiv » ist ,
sind ivir über die Verhältnisse in nnseren

Der Mittelpunkt des Unglücksgcbietes , der Fabrikort Engis bei Lfitticb.
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fUiHeren Kolonien genauer unterrichtet : es hat
sich herausgestellt , daß bis zum Jahre 1926 öte
Wirtschaft in den Kolonien brachgelegen hat ,
weil die verschiedenen Btandatarmächte bis da -
hin zögerten , Kapitalien dort zu investieren .
Das hat sich seitdem geändert und heute sind die
Erträgnisse ungefähr ans dem gleichen Stande ,
den sie 1914 erreicht hatten . In Französisch -
Togo ist eine Abwanderung der Eingeborenen
— man spricht von '200 000 — nach dem engli¬
schen Gebiete wahrzunehmen infolge von schlech-
ter Behandlung . In Französisch -Kamerun sind
heute etwa 130 000 Eingeborene von der Schlaf -
kranlheit befallen gegenüber 6000 1914. In
Südwest wird von der Union eine Buren -
Kolonisierung betrieben , welche die Deutschen
benachteiligt . In Ostafrika bevorzugen die
Engländer die indischen Elemente und die Bei -
gier entziehen den ihnen anvertrauten Distrik -
ten die besten Arbeitskräfte , indem sie die
äußerst kräftigen nnd arbeitswilligen Einge -
borenen zu Zehntaiisenden in die ergiebigen
Kupferminen von Katanga transportieren .
Australien hat bis vor einem Bierteljahr die
von ihm verwalteten Gebiete entgegen den
Völkerbuiidsbestimmungen für deutsche Koloni -
sten gesperrt uud alles getan , um N .u -Gulnea
und Kaiser ->Wilhelmsland sich immer enger an -
zuglicdern . Die gleiche Politik trieb die neu -
seeländische Regierung aus Samoa . Dieses Ge -
biet hat besonders stark im Jahre 1920 gelitten
durch eine große Grippeepidemie , die infolge
Mangel an sanitären Mitteln ein Viertel der
Bevölkerung hinraffte .

Man nahm uns die Kolonien weg , weil wir
„unfähig und unwürdig " seien , zu kolonisieren .
Und heute mutz man öffentlich klagen , datz man
selbst nicht genügend Kräfte habe , um die
wissenschaftlichen Aufgaben durchzuführen . Aber
hier in Deutschland legt die N ot , der enge
Lebensraum , die Hoffnungslosigkeit , unseren
jungen Akademikern die Hände müßig in den
Zchoß und nimmt uns die unersetzliche Gelegen -
heit der Erziehung durch die weiten Räume uns
ihre neuen Aufgaben . Als Gast nur kann die
deutsche Forschung ' durch die Welt ziehen , g ^ -
dnldet hier und begönnert dort . Man ' chließr
überall die Tore nnd läßt lieber die großen
Räum « leer , als daß man dem deutschen Bolk
den Weg ins Freie öffnet . So greift das Schick -
sal der Ratio » tief in das Leben jedes einzelnen
deiner Glieder ein . England bietet seiner
Jugend die Welt an und diese besinnt sich, ob
sie zugreifen soll . Tentschlands Jugend sitzt mit
hungrigen Augen hinter den Bersailler Gitter -
stäben nnd mutz hören , daß es auf der
nicht genug Menschen gibt , um wichtige Auf -
gaben zu lösen . Hier ergibt sich für alle Poll -
tiker die lohnende Ausgabe mitzuwirken , daß
sich die Vernunft durchsetzt .

Oie französische
Regierungskrise.

Laval wünscht Tardieu im neuen Kabinett .
WTB . Paris . 8 . Dez .

Senator Laval verhandelte am Abend mit
Briand . Ehautemps , Albert Sarrant , Henri de
Jouvenel , Franelin Bouillon und Francoiö de
Wendel . ,

Die Radikalen haben am Nachmittag eine
Fraktionssitzung abgehalten , in der sie ihre bis -
herige Stellungnahme zur Kabinettsbildung be-
stätigen und , wie die Agentur Havas berichtet ,
vor allem ihre Entschlossenheit betonten , nicht
in ein Kabinett einzutreten , in dem ein osfi -
zieller Vertreter der Maringrnppe sätze.

Die Fraktion Marin hat ihrerseits eine
Frattionssitzung abgehalten , in deren Verlauf
zwar einmütig der Wunsch zum Ausdruck ge -
bracht ujordeu ist , datz die Fraktion offiziell im
nächsten Kabinett vertreten sein wolle , datz sie
aber Entgegenkommen zu beweisen bereit wäre ,
wenn Tardieu dem neuen Kabinett angehöre ,
sowie die Parteien , die links von der Marin -
gruppe siehe « , also die Linksrepublikancr und
die Gruppe Maginot selbst entsprechend im
Ministerium vertreten wären .

Nas PlnsionMrzungSgM .

Erregte Aussprache tm Reichstag bei der ersten Beratung
VDZ . Berlin , 9 . Dez .

Präsident Lüde teilt nach Eröffnung der
Sitzung mit , datz in Zuschriften von Abgeord -
neten der Bayerischen Bolkspartei festgestellt
wird , bei den namentlichen Abstimmungen am
Samstag seien infolge der neuen Platzvertei -
lung einige Versehen vorgekommen . So sind
beispielsweise die Stimmkarten des im Reichs -
tag gar nicht anwesenden Abgeordneten Siller
( Wpt . ) versehentlich vom Abgeordneten Schwar -
zer ( © . Bp . ) im Sinne der Bayerischen Volks -
Partei abgegeben worden .

Ein Antrag der Deutschen Bauernpartei aus
Aushebung eines Strafverfahrens gegen den
Abg . Ederer ( D Banernpt .) wird ohne Debatte
dem Geschäftsordnungsausschuß überwiesen .

Hieraus kommt das P e n s i o n s k ü r z n n g s -
gesetz zur ersten Beratung .

Abg . Robmann ( Soz . ) :
Die Denkschrift der Reichsrcgierung über die

Großpensionäre beweist , datz die meisten
Empfänger von Grotzpensionen bis zu in 000 M
gerade die geschworenen Feinde der Republik
sind . Die Sozialdemokraten verlangen die Ans -
dehnung dieser Denkschrift ans die Länder . Die
Sozialdemokratie hat in wiederholten Anträgen
eine Kürzung der Grotzpensionen bei den Top -
pelverdieueru verlaugt . Der vorliegende Ent -
wnrf entspricht nicht in allen Punkten unseren
Wünschen . Wir wollen nicht die wohlerworöe -
neu Rechte der Massen der Beamten angreifen .
Die Freigrenze von 6000 . Ä scheint uns zn hock) .
Die Kriegsopfer sollten ans der Vorlage her -
ausgelassen werden . Die vom ReichSrat ein¬
gefügte Befristung des Gesetzes lehnen wir ab .
Eine allgemeine Pensionhöchstgrenze mutz fest-
gefetzt werden .

Abg . Sprenger ( N .-S .j :
Der Berrat von 1918 war gar keine Revo -

lution , sondern eine Schiebung , mit der die
Sozialdemokraten ihre Parteibonzen in Be -
amtenstellungcn unterbringen wollten . Von den
sozialdemokratischen Abgeordneten sind 20 Par -
teibuchbeamte ohne Beamtenvorbildung . ( Lebh .
Hört , hört bei den N .-S . ) Der hohe Pensions -
etat ist von den Parteien selbst verschuldet durch
den viel zu weitgehenden Beamtenabban . Dem
kleinen Beamten will man die Pensionen kür -
zen , aber nichts geschieht gegen die eigentlichen
Hochverräter , die ihr Kapital ins Ausland per -
schoben haben . Die pensionierten Beamten wer -
den ohnehin doppelt und dreifach besteuert . Man
könnte in der Zeit der Not freilich vorsichtig
untersuchen , wie weit man an eine Kürzung
der Grotzpensionen herangehen könnte . Zu die -
sein Zweck beantragen wir die Ueberweisung
der Vorlage an den Beamtenansschuß .

Abg . Laverrenz sD .-Natl ) :
Diese Vorlage ist ein typisches Kind des

Marxismus . Die alten pensionierten Offiziere
haben sich doch ihre Pension erdient . Sie zah -
len ihre Steuern und sie haben auch das Recht
der freien Meinungsäußerung . Der vorliegende
Entwurf versucht , in empfindlicher Weife in
die verfassungsmäßigen Rechte der Beamten ein -
zugreife » . Wir können die Vorlage , die wieder -
um einseitig nur die Beamten treffen und die
Beamtenrechte aushöhlen will , nicht gntheitzen .

Abg . Torgler ( « . ) :
Wir mischen uns nicht in den Streit zwischen

Sozialdemokraten und Nationalsozialisten dar -
über , wer sich am meisten an die Futterkrippe
drängt . ( Rufe bei den N .-S . : „Ihr Dr . Neu -
baner gehört auch dazu !" ) Dr . Neubauer bezieht
zivar das ihm als Berufsbeamten zustehende
Wartegeld von 400 M , aber er ist davon ebenso -
wenig Nutznießer wie von deil Reichstagsdiäten .
Der frühere Staatssekretär Dr . Gras v . Posa -

dowsky -Wehner bekommt eine Jährespensivu
von über 24 000 , k , ebensoviel der frühere
Reichsminister Koch-Weser . Der Kriegs -Reichs -
kanzler Dr . Michaelis bekommt eine Pension
von 27 300 M . ( Hört , hört .) Oberbürgermeister
Dr . Jarres -Dnisburg , der ebenso wie der Köl -
ner Oberbürgermeister Dr . Adenauer ein
Jahreseinkommen von 60 000—80 000 . ti hat , be¬
zieht dazu noch vom Reich eine Pension von
4930 M . ( Hört , hört . ) Der volksparteiliche Abg .
Dr . Scholz bekommt eine Ministerpenston von
13 308 M und dazu eine Oberbürgermeister -
Pension von 9700 M . (Hört, hört.) Der national-
sozialistische Abg . Ritter v . Epp bezieht jährlich
11 402 . /(' Pension . (Hört , hört .) Wir verlangen
die Festsetzung einer Höchstpension von 6000 JL

Abg . Dr . Krone (Z. ) :
In einer Zeit der allgemeinen Volksnot Müs -

seit Opfer von allen Schichten gebracht werden.
Wir dürfen auch an den zu hohen Pnstvneu
nicht vorbeigehen . Dabei wollen wir die wohl -
erworbenen Rechte der breiten Masse der Be -
amtenschast nicht verletzen . Wir begrüßen
darum den vorliegenden Gesetzentwurf . Wir
werden die Nationalsozialisten zwingen , im
Ausschuß Farbe zu bekennen . Wir sind anch
gespannt auf die Stellungnahme der Wirtschafts -
partes und der Landvolkpartei . Der vorliegende
Entwurf geht uns in manchen Punkten noch
nicht weit genug . Wir halten es für notwendig ,
datz verheiratete Beamtinnen mit einer Abfin-
dung entlassen werden , damit die Doppel -
Verdiener aufhören .

Abg . Morath sT .Bpt . ) :
Wir lehnen die Vorlage ab . wie wir das

immer getan haben . Auch von den Freunden
eines solchen Gesetzes wird zugegeben , daß der
sinanzielle Effekt nur gering ist . Dann soll
man doch aber in einer Zeit , in der an sich schon
den Beamten der Hauptanteil an den siran -
zielten Opfern für das Reich zugemutet wirb ,
diese neue Beunruhigung der Beamtenschaft
vermeiden durch ein Gesetz , das doch nur eine
Verbeugung vor der Straße ist . Der Vorsitzende
des Richtcrvcreins beim Reichsgericht hat er -
klärt , eine solche Pensionskürznng würde dem
VertrogSrecht widersprechen . Doppelverdiener
gibt es in allen möglichen Berufsgruppen , man
wendet sich aber immer nur gegen den pensio -
vierten Beamten , weil man immer , den Weg deS
schwächsten Widerstandes gehen lvill . Durch
solche Vorlagen wird die Staatsgesinnung der
Beamten nicht gestärkt .

Abg . Rauch -Miinche « (Bay . Bpt . ) :
In einer Zeit der größten Arbeitslosigkeit

geht es nicht an , daß die Empfänger von Pen -
sion nnd Wartegeld andere Menschen vom Ar¬
beitsplatz verdrängen . Das wollen wir verhin -
dern . Der vorliegende Entwurf geht aber weit
darüber hinaus . Wir werden uns im Ausschuß
gegen alle die Bestimmungen wenden , ne über
den Zweck , den Doppelverdienern ein Ende zu
machen , hinausgehen .

Gegen 6 Uhr wird die Aussprache nnierbro -
chen , weil die am Samstag zurückgestellten

Abstimmungen zur Notverordnung nachgeholt
werden sollen .

In namentlicher Abstimmung wird zunächst
ein kommunistischer Antrag ain Strei¬
chung der DeckungSmaßnahmen ans der Juli -
Notverordnung mit 294 gegen 202 Stimmen ab -
gelehnt .

Der weitere kommunistische An : rag ,
der ein Höchstgehaltsgrenze für Beamte von
8000 Mark nnd eine Höchstpensionsgrenze von
600 !) Mark einführen will , wird mit 434 gegen
67 Stimmen abgelehnt .

Mit 319 gegen 197 sozialdemokratisch - \
kommunistische Stimmen wird dann der t o ®

munistische Antrag abgelehnt , l '

hohe Vermögens - , Einkommens - , Dividende »

und Tantiemensonbersteuern fordert . ■
Auch die übrigen kommunistischen Anträge

Aenderung der Juli -Notverordnung werden f
'

gelehnt , so u . a . mit 334 gegen 162 Stimmen »
Kommunisten und Nationalsozialisten der •] '

trag , die Aenderung der Arbeitslosenverstw -

rung wieder rückgängig zu machen . Die
munistischcn Anträge , die die Krankenschein
gebühr wieder beseitigen und «US krantenvi »

sicheruugspslichtig auch Erwerbslose . Rente » "

Pensions - und Unterstützungsempfänger be ' tw
men wollen , werden gegen die Antragsteller
Nationalsozialisten abgelehnt . Angeuo ^>>^

werden einige Ausschutzentschließungen , die «w .
Aenderung der Krankenversicherung uud
Versorguugswesens fordern . Tie Annahme *

folgt gegen die hinter der Regiernng stehende
Parteien . ,,

E i n st i m m i g angenommen werden
schiedene Anträge , die die Einsetzung eines » '

tersuchungsausschusses über die Rogg t n

stützung verlangen . Die übrigen landw »

schastlichen Anträge gehen an den Volks »,' "

schaftsausschuß . ,
Weiter wird einstimmig angenommen ein • '

trag Mumm ( Chr . S . ) , wonach Milch v/
kauf , verdünnte nnd gezuckerte FrnchtiaN
von der Mineralwaffersteuer befreit seiu iol" .

Die Vorlage über die Erstattung von Xrieg ^
wohlfahrtsausgaben wird dem Haushaltsau
schuß überwiesen .

Präsident Löbe schlägt um 7 ->t Uhr vor, .
Mittwochsitzling um 3 Uhr beginnen zu laft
und auf die Tagesordnung neben kleineren A .
trägen und Vorlagen die Fortsetzung der
spräche über das Pensionskürzungsgesetz '

setzen . {
Abg . Stöcker ( Komm .) schließt sich dieier tv

derung an .
Abg . Nlitzka ( Ztr .) erklärt , die unmenichl ' ^

polnischen Terrorakte gegen die deutsche
kerung in Polnisch -Oberschlesien seien noch ? ,
schlimmer , als die Oefsentlickkeii bisher er "
ien hat . Wenn wir aber den bedrängten B/y #
genossen wirksam helfen wollen ( Lärm bei j . ,
N .S . ) , mit Lärmen und Schreien helfen a '

unseren Volksgenossen nicht . m
Tie weitere Aussprache , an der sich eine RU

von Abgeordneten aller Parteien beteilig
bezog sich aus P o l n i sch - Ob e r sch l e st * ,
Es kommt zu persönlichen Beschuldigungen »
Vorwürfen . Die Vertreter der Regieruus
Parteien erklären sich gegen die au ßk
politische Debatte . Ter Antrag auf ,
außenpolitische Tebatte wird schließlich
die Stimmen der Nationalsozialisten . Deun >
nationalen und Kommunisten abgelehnt -
Vorschlag des Präsideuleu wird angenonrN "

Schluß der Sitzung 20) , Uhr .

Verschärfter Kampf
gegen Südiftol

Je mehr Italien , besonders sein Minist ^
Präsident, sich als Schützer der Minderheiten ^
zustellen bestrebt ist , desto mehr häufen sich
Klagen , die Italiens deutsche Minderheit ^
Südtirol über das italienische Regime erv '
Die selbstherrliche Herrschaft der staatliw .
Kommissare und faschistischen Amtsbürgerme '

^ .
hat das einst vorbildliche deutsche SÄ "

^
weseu vöilig vernichtet , der Gebra
der deutscheu Sprache ist fetzt selbst im k > x

^
licheu Lebeu streng verboten . Besonderc '
letzter Zeit ist ein schärferer Kurs zu verspU ».»,
Mehr als je wird jetzt ein Druck auf die v)* . ,,
lichkeit ausgeübt , datz sie ihren bishcr >A -,,
Standpunkt der Meidung der Schule veri ^
und den Religionsunterricht wieder >u.
Schule erteilt . Die Ernennung deS neuen
tärs Rieeini für Bozen lätzt keine Hoffnung
Besserung aufkommen , Rieeini hat sich
Deutscheufeind schlimmster Sorte erwiesen .

Das indische Problem .
Benoy Kumar Sarkar

in der Karlsruher Bortragsgemeinschaft .
Das indische Problem beschäftigt die enro -

päische Oeffentlichkeit gerade in diesen Tagen
durch die Londoner Konferenz . Es war voraus -
zusehen , datz das Ergebnis dieser Konferenz in
irgendeiner Form zu einem Vorteil der indi -
schen Unabhängigkeitsbewegung ausgehen müsse .
Heute ist Kalkutta von den Swarajisten verwal -
tet . Das bedeutet formal zwar die Oberhoheit
Englands , aber praktisch die Unabhängigkeit .
So zerbröckelt langsam aber bestimmt das große
British Empire , ein Prozeß , der mit der
amerikanische » Unabhängigkeitsbewegung be -
reits begonen hat und der über kurz oder laug
beendet sein wird .

Wir haben die Stimmen Rabindranaih Ta -
gores , Malatma Gandhis , Sadhu Sundar
Singlis , Jnayat Kha » s und KrishnamnrtiS ver -
nomine » , aber wir haben doch übersehen , daß
es einmal das Christentum war , das diese
Inder reaktiviert hat durch den Brahma Samaj ,
der bereits im Jahre 1828 in den Hinduismus
das Christentum eingeführt hat , nnd datz es auf
der anderen Seite der Jndustrialismus lvar ,
der die Unabhängigkeitsbewegung indirekt her -
vorgerufen hat . Wir sind viel zu sehr gewohnt ,
das indische Problem vom Gandhismus her zu
sehen , mährend in Wirklichkeit der Gandhismus
nur eine Reaktionssorm gegen den englischen
Jndustrialismus darstellt . Gelingt es der
indischen Wirtschaft , sich zu verselbständigen
( was heute schon ziemlich erreicht ist ) , so wird
Indien genau so „europäisch " aussehen , wie
Amerika oder Australien .

Ein repräsentativer Vertreter dieses euro -
päisierten Indiens ist Benoy Kumar Sarkar ,
Direktor des Bengalischen Instituts für Wirt ^
ichaftswifsenschasten und Rektor der Hochschule
für Jngcnieilrwefen und Techuologie iu Kal¬
kutta . Tarkar wurde durch die Bemühungen
der Deutschen Akademie in München als
indischer Anstausch -Prosessor an die Technische

Hochschule München berufen . In jeder Hinsicht
ein Kenner nnd repräsentativer Vertreter
Juug -Jndiens . Jung -Jndiens allerdings , das
nicht nur das Gesicht Gandhis , sondern auch der
Technik und Industrie hat .

„Wirtschaftliches uud soziales Indien der
Gegeuwart im Rahmen der Weltwirtschaft "
lautete der Titel der Ausführungen , die durch
ein reiches statistisches Material gestützt waren .
Wie Hans Kohn -Jerusalem vor kurzem aus -
führte , daß der Orient heute sozusagen die
europäische Geschichtsstufe der Renaissance er -
lebe , so zeigte auch Prof . Sarkar , daß weniger
der Gegensatz Europa und Asien als vielmehr
der von Mittelalter und Neuzeit maßgebend sei
in der Beurteilung des Gegensatzes . Wenn er
meint , daß die indische Kultur bis 1783 mit der
europäischen gleich gewesen sei , so meint er die
mittelalterliche Geschichtsstufe . Allerdings hatte
sich dort in Eurova bereits die Renaissance voll -
zogen . Immerhin stimmt der Vergleich in -
sofern , als erst die Aufklärung den unheilvollen
Ritz in die Welteinheit gebracht hat . und als
die Aufklärung eine letzte Auswirkung der
Renaissance war .

Tie Umwandlung Indiens von einem Agrar -
land zu einem moderne » Industrieland ver -
anschaulichten einige statistische Zahlen auf das
schlagendste . Die internationale Statistik irre ,
wen sie Indien für ein Dorfland halte ; es fei
heute schon eines der größten Industriegebiete
der Weli . Während z . B . Italien n » r 18 Städte
mit über 100 000 Einwohnern habe , habe
Indien 38 Städte . Im Jahre 1903 habe Indien
197 Baumwolltextilkabriken gehabt 1929 bereits
340 . Im Jahre 1903 waren etwa 200 000 Men -
schen in der Baiimwollindustrle beschäftigt , heute
sind es 883 OOO. Wir haben also im Verlauf
eines Vierteljahrhunderts nahezu eine Verdop¬
pelung . Weun man bedenkt , datz die Baum -
Wollindustrie die » ational - indische Industrie
ist , so wird man den Einfluß auf die Weltwirt -
fchaft nicht unterschätzen .

Heute gibt es 7000 Aktiengesellschaften in
Indien . Im Jahre 1873 schlössen sich die
Fabrikbesitzer in Bombay zusammen . Damals

waren es fast ansschlietzlich Ausländer . Aber
schon seit 1881 gibt es rein indische Gesellschaf -
ten . 1881 —19113 entstanden 4 Handelskammern ,
1923 erfolgte bereits eine Föderation der Han -
delskammern , die außerhalb des Staates steht .
In der Zeit der Handelskammer -Gründungen
liegt auch der erste indische Nationalkong '. etz.
Eine bezeichnende Parallelität der Ereignisse .

Am Beispiel Deutschlands zeigte Sarkar , datz
Indien nicht das übrige Europa bonkol '. iere ,
sondern nur England . Der Boykott ist in den
Händen Jiliig -Jndiens eine rein politische
Waffe . 1913 hatte Grotzbritannien 41 Prozent
der Ein - und Ausfuhr Indiens , 1929 nur noch
31 Prozent . Dieser Rückgang um 10 Prozent
ist der Erfolg des indische » Nationalismus .
Umgekehrt war der deutsche Anteil au deu
chemischen Produkten z . B . 1913 12 Prozent ,
1928 schon 22 Prozent . Ter englische Auteil
ist von 73 Prozent auf 33 Prozent gesunken .

Im ganzen gingen die interessanten Aussüh -
rungen des Inders daraus hinaus zu zeigen ,
datz hier eine selbstbewußte nationale Industrie
entstanden sei und datz Indien als aktiver Kon -
kurrent in den Zusammenhang der Weltwirt -
schaft eingetreten sei . Indien sei heute das
achtgrößte Industrieland der Welt . Es will
von seiner Ebene her mit den Völkern der Welt
in Wirtschaftsbeziehungen treten .

Das ist allerdings ein Indien , das mit Wun -
der » und Märchen , Maharadschas und Bajaderen
nicht mehr viel zu tun hat . Aber hier zeigt sich
wieder einmal exemplarisch , wie die europäische
Kolonisation wohl die Traumweit der primi -
tiven Völker zerstört hat , wie aber auch zugleich
die europäische Wachheit von selbst zu einem —
Erwachen dieser Volker ge ' ührt hat . Nun sind
die Geister » ich» mehr zu bannen . England
wird sich damit abzufinden Haben , daß Indien
heute eiu aktiver Faktor i ' i Geflige der Welt
geworden ist.

Zum Eingang des Vortrages konnte der
Inder noch darauf hinweisen , daß die nationale
Verwaltung in Kalkutta einen Lichitechniker von
der Technische n H o ch | ch it 1 e Karlsruhe
berufen habe , was mit Beifall begrüßt wurde .

Theater und Musik.
Im Karlsruher Studenteudienst gab et« ^

lefeues Konzert dem neuerstellten ^
, „ jt

tenhaus und seinem großen Saal eine ^'
.
«h^ . ,,

festliche und hochkünstlerische Weihe . Die ^
tili des in Berlin ansätzigen Ehrensenatorö '

„ Friderieiana "
, Vogel , Lotte Vogel ,

dem mit Mitgliedern des Lehrkörpers und '
Studierende » der Hochschule , sowie
Gästen dicht gefüllten Saal einen Liederav ^
von klassischem Programm und meisicr »

^ ^
Ausführung . In einem autzerordeutlich ^
» enden Aufbau in der Liederfolge Häit .,

c '
Schumann — Hugo Wolf — Mrhler erfüllte ^
Künstlerin mit einer , in die letzte Schw * '̂

hinein durchgebildeten Altstimme jede Forfier . ^
lieber dem schlakenfreien Ton , über der * .(C>
Klangbilduug und -behandluug strahlte die ^
lische Erfassung und bestrickende Wiedergabe ^
elf Lieder , von denen , jedes in sich in icl

^ >
Wesen » ach Stil und Schöpfer begriffen ,
binettstück vornehmster Liedgesangskunst b >'
Sei es die Tragik des „Furien und des
schmerzes " bei Händel , sei es die verhaltene *• }
nigkeit bei Schumann , sei es Öft seltsame
unentrinnliche Leuchtkraft Hugo Wolfs /
die von Mahler lieblich versponnene
des Volksliedmatzigen : stets traf die Künst '

( j>
den artgemäßen Vortrag in niltadelhast ^ '

^ .
greifender künstlerischer Ausdeutung . BeS
ter , fühlbar herzwarmer Beifall dankte der y
ßen Künstlerin , die das Mahlerfche „Bald
ich am Neckar " wiederholen mutzte und
chard Strauß das „Habe Dank " in
Süße in die Hörerschaft zurückgab .
Musikdirektor Josef Krips war der Lieo !> '

^ c
rin ein zarter und völlig sich einschmie^ ^
Begleiter . Datz er später noch im
gastierende » Teil , der der MunifizeU ^ „ sl>
Ehreiifenators zu danken war , neben der ^

lerkapelle Haas zur Wiener Tanzmusik f1, r Licfc^
aufspielte , liegt außerhalb der Aufgabe
ernsten kritischen Berichts . o -
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Das goldene Reiterabzeichen .

iij Ochste Auszeichnung des RcichKverb >tnds
iĥ .̂ ucht und Prüfung deutschen Warmbluts ,
W # den siegreichen Reiteroffiziereü 2Jljm .it >
V « • ^ agel und Waldenfels verlieben , die in
!ß!.^ ' ka den Hochstand deutscher Reiterei und

^"kzucht in überragender Weise bewiesen
haben .

i
'' ' 'i'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiini
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,41, Tortsetzung . )

schwarze Diplomatie .
Aun , wie benahm sich seine höchste Potenz ? "

Hinter der DollarIront /
von

!tÜtte
®ert &a ' als ich in das Haus zurück -

Mr korrekt und sehr kühl " , sagte ich ver -

ii '
u e6e retle dich nicht mit einer Zusage cder

Hol 9e > Karl . Bleibe noch eine Weile bei uns
mache dir Pläne , wie du dein wci -

^ s. j . Leben gestalten willst . Ich warne dich
iieis- % vor jedem allzuschnellen Schritt in

oder jener Richtung , es ist nicht jeder -
>Ns Sache , mit den Farbigen umzugehen ,

^ aber in ihrem Dienst zu stehen .
Lncr wie Jack sind nicht oft zu finden . .''U kennst Garvey ? "

habe viel von ihm gehört . Er will das
»j^ le Negertum der Welt zusammenfassen ,

Staat , sondern als Volk , das in allen
IC ? » , wo es in größerer Zahl ansässig ist,
hxi, " Einfluß ausüben soll . Er träumt zum
"lit pi davon , einen Lynchmord in Kentucky
«s,, ." Nem Streik der Grubenarbeiter in Süd -
i!h. a. beantworten zu können . Er verleiht

Orden und Titel von wunderbarer
Er hat ein recht klares Ziel , ist aber

, ß!̂ » ig Gaukler und Vluffer ."
seltsamer Mann , dieser Kaiser ron' ta "

iz
'
^ ^ ser der Afrikaner wäre zweifellos rich -

ch. / meinte Hertha , „hier sieh dir die heutige
» . can World " an , Garveys Leiborgan , das
hunderttausend Exemplaren gelesen wird ."

' va reichte mir ein Blatt im Format der
blj ' Newyorker Blätter . Genau wie früher
'liteh 5et »Hofbericht " , so stand hier auf der

Spalte zu lesen : , .Our Leader " und da -
haarklein , was Markus Garvey gestern

hatte , welche Personen er empfing , daß
ljG Gattin einen Tee gegeben habe und die
Hp* Magenverstimmung seiner Tochter be -

sei.
bei all diesem Glanz In Harlem , bei

^ ^ Verständnis , das ich den Negern " nt -
ij ,

°Nngen kann , kommt mir diese Reger -
•'$ ..^ ute so merkwürdig unsicher , so unheim -
d-Ä» drohend vor . . ."
>! ^ wan hat solche Stimmungen , ich ' enne
^»ki

' l ? tr ist es manchmal , als ob sich ^ine
e Wand auf mich herabsenke , als ob ein

schwarzer Schleier mich umstricke , als ob ich kei-
neu Atem holen könne ."

Ich nahm die Hand der blonden Frau :
„Dein Jack hat mir nur Gutes erwiesen ,

Hertha , und dich behandelt er , wie du es nie ver -
langen kannst . Er hat dich unabhängig gemacht
und du bist nicht gebunden . Und doch b ' eibst
du hier ? Du kennst Harlem , du kennst die Ras -
sengeuossen Jacks , nun sage mir : soll ich mich
dem Negertum verpflichten , werde ich es be -
reuen müssen ? "

Die Frau legte ihren Kopf auf meine Schulter :
„Höre meinen Rat , Karl , tue es nicht ! Der

Neger ist grausam und rachgierig . Glaube mir ,
Karl , es sind nicht alle Jacks . Du gehörst ' inier
die Weißen , vielleicht sogar nach Deutschland
hin . . . Aber das eine versprich mir : wenn du
dieses Haus verläßt , besuche uns , solange du in
Neuyork bist , häufig . Jack ist ein guter edler
Mensch , aber ich mutz manchmal ein weißes Ge -
ficht sehen . . ."

Sie erhob sich und drehte das Licht an . Der
Kristallkronleuchter flammte grell auf . Herrha
rieb sich die Augen . Die plötzliche Helle blendet
zwar , aber in ihren Augen standen Tränen . . .

*
Am anderen Morgen stand ich früh auf , ließ

mich von Befsy beim Frühstück bemuttern und
mir die Ohren über die goldige weiße Heddy ,
den Liebling der schwarzen Mammy , vollsrywjr -
men . Dann bat ich Bessy , Hertha und dem An -
ivalt zu bestellen , ich hätte eine Besorgung in der
Unterstadt zu machen .

In wenigen Minuten brachte mich der Ex -
preßzng der Untergrundbahn nach der City Hall
in der unteren Stadt .

Neben dem verräncherten ehemaligen „He -
rold ^ - Gebäude — die Zeitung war jetzt nach dem
Krieg der „Staats -Zeitung " angegliedert war -
den — lag der ebenfalls stark verräucherte Sa -
lou vou Gus Stößer noch genau so wie vor acht
Jahren , als ich dort meine Bekanntschaft mit
„Piet " Most und dem sprachkundigen alten
Wentzel machte .

Gus stand in eigener Person hinter der Theke
und verzapfte sein dünnes Bier .

Ich bestellte ein Glas und fragte nach dem Er -
gehen des „ Ferschtenkillers " und des „Bolls -
befreiers " . Die Auskunft , die der biedere Wirt
mir mit wortreichen Reden gab , n' ot ;ttU &er -
schmetternd .

JE IT .

„ Piet " Most hatte nach dem Ausbruch des
Weltkrieges , als auch die große engliichsprach -
liche Presse von Neuyork sich an dem papiernen
Mord der Fürsten deutscher und österreichischer
Nationalität ausgiebig beteiligte , .nit tiefem
Verdruß die Beeinträchtigung seiner bisher « n -
umstrittenen Monopolstellung in diesem Genre
des Kapitalverbrechens empfunden . Lr kehrte
also den Spieß um und wurde ein wütender
Partisane aller deutschsprachlichen fürstlichen Be -
lange und beschränkte sich nur aus alter Liebe
am Handwerk darauf , den Zaren als bestgeeig -
netes Jagdwild für volksbefreiende Attentate zu
bezeichnen .

Das ging solange gut , bis Amerika in den
Krieg eintrat , worauf man sich des BnudeSbru -
ders annahm , dem grimmigen alten Most sein
Blättchen verbot , aber dadurch nicht verhindern
konnte , daß das von „Piet " diverse Male vor -
gezeichnete und warm empfohlene Schicksal den¬
noch den Zaren aller Reußen ereilte . An den
Aufregungen seines Zeitungsverbotes sei Most
gestorben , meinte der Wirt , obwohl er im glei -

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert .)

chen Atem erzählte , der „Ferschtenkiller " fei
bierbetört eine Hochbahntreppe hinuntergestürzt
und mit dem Tode abgegangen .

„Und was macht der alte Wentzel , das hau -
sierende Sprachgenie ? "

„Ach, der Wentzel " , rief Gus , „der ischt all
wieder obenauf . Der hat ä Schprachitischtitut .
Hier is sei Karte ."

Er reichte mir eine Gcschäftskarte mit dem
Aufdruck :

Dr . I . B . Wentzel
Institut für moderne Sprachen

365 3 . Avenue .
Ich hatte oft daran gedacht , als ich mittel - und

obdachlos durch Neuyork latschte , mich bei Gus
Stößer nach dem alten Wentzel zu erkundigen ,
aber mein abgerissener Zustand hielt mich immer
davon ab . Jetzt , da ich an Jack und Hertha
einen Rückhalt hatte , bis sich meine Lage bessern
konnte , sah ich kein Hindernis , meinen alten
Wandergefährten aus meiner allerersten Zeit
in Amerika zu besuchen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Bestech ! cher Beamter
entlarvt.

TU . Braunschweig , 9. Dez .
Der Stadtbauobersekretär Walter Schüler ,

der seit dem Jahre 1928 als Angestellter und
feit Jannar 1930 als Beamter in städtischen
Diensten steht , hat seit t ?m Jahre 1928 die Stadt
Brauuschwei .g durch Anweisung zu hoher Rech -
nungeu um große Beträge geschädigt . Schüler
gibt die Summe aus etwa 3500 Mark an , wäh¬
rend das Hochbauamt deu Betrag vou 7000 bis
8000 Mark errechnete . Er hat diese Beträge vier
städtischen Lieferfirmen zugewendet und von die -
seit etwa die Hälfte der Summe als Bestechnngs -
gelber erhalten . Dem ungetreuen Beamten ist
mit sofortiger Wirkung die Ausübung seiner
Tätigkeit untersagt worden . Außerdem wurde
gegen ihn die Einleitung eines Disziplinar »« -
fahrens beantragt . Gegen Schüler und die be-
teiligten Lieferfirmen wurde ferner Strafanzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstattet . Sämtliche
Lieferfirmen sind mit sofortiger Wirkung vv .i
allen städtischen Lieferungen ausgeschlossen
worden .

Der neue Sitz der amerikan . Botschaft in Berlin .

Das Blücher -Palais in der Friedrich Ebert -Straöe in Berlin . Rechts oben : Botschafter Sackett .
Das unter dem Namen Blücher - Palais bekannte schöne Gebäude in der Friedrich Ebert -Stratze
in Berlin ist von der amerikanischen Botschaft als zukünftiger Sitz der Botschaft erworben

worden .

Wegen Störung eines
Gottesdienstes angeklagt .

WTB . Neuyork , 9. Dez .
Der durch sein Buch über die Kameradschafts -

ehe bekannte Richter Lindsey wtrd sich am
Freitag vor Gericht wegen Störung des Gottes -
dienstes in der Anglikanischen St . JohnS -Kathe -
drale zu verantworten haben . Am svantag
hatte der anglikanische Bischof von Neuyork , Dr .
M a u n i n g s . in der Kathedrale im Lanfe sei-
ner Predigt scharfe Angriffe auf Liudsay gerich -
tct und dieser hatte noch während des Gottes¬
dienstes versucht , in einer Ansprache dagegen zu
protestieren , war aber von den Anwesenden tat -
lich angegriffen und auf die Straße gedrängt
morden . Der Anwalt Lindsays hat für die Ber -
Handlung am Freitag etne gerichtliche Bor -
ladnng des Bischofs veranlaßt . In Hanover
lNewhampshire ) haben 500 Studenten der Dart -
month -Universität einen Protest gegen die ge -
waltsame Entfernung Lindsays aus der Käthe -
drale unterzeichnet .

Großfeuer in
einem Holzsägewerk.

TU . Eilenbnrg lSachsen ) , 9 . Dez .
In der dem Reichsiagsabgeordneten der Land -

volkpartei Dr . Gereke in Presse ! gehörenden
Winkelmühle brach in der vergangenen Nacht
ein Feuer aus , durch das das Holzsägewerk voll -
ständig eingeäschert wurde . Als Ursache des
Feuers wird Brandstiftung angenommen . Der
Schaden ist sehr groß .

Gewölbeeinsturz.
WTB . Stadtlohn ( Westfalen ) , 9 . Dez .

Gestern stürzte plötzlich ein Gewölbe der
Stadtivhner Pfarrkirche ein . Durch
die herunterfallenden Stücke , die zum Teil
mehr als einen Zentner wogen , wurden eine
Anzahl Kirchenbänke zerschmettert . Da znrzett
des Einsturzes kein Gottesdienst stattfand , be-
fanden sich nur wenige Perionen in der Kirche .
Drei von ihnen wurden verletzt , darunter eine
schwer . Die Kirche wurde gesperrt . Die Ur -
fache des Einsturzes ist noch unbekannt .

Goubkoffs Ende.
MB . Berlin , 9. Dez .

„ Petit Parisien " berichtet aus Luxemburg , daß
Alexander Soubkoff , der dort als Tellerwäscher
tätig ist , iu letzter Zeit Zeichen von Zeistes -
störnug gezeigt habe . Da eine Heilung wenig
wahrscheinlich sei , spreche man davon , ihn zu
internieren . Man habe die Zustimmung seiner
Familie dazu erlangt ? auch sehte in Bonn
lebende Mutter sei vor einigen Tagen verstän -
digt worden .

4 «
RICHARD TAUBER
GITTA ALPÄR
Richard Tauber :
0 - 4979 Liebst », glaub " an mich , denn ich

li. be dien , Schön ist die Welt

!

singen aus der n . u . n L. hir - Operette

r/ KruniM i ct nie weit/ /,SCHON IST DIE WELT '
Duett :
0 - 4980 Frei und jung dabei ; Es steht vom

Lieben gar oft geschrieben

DAJOS BELA- TANZORCHESTER
0 - 11284 Alles für Euch , Ihr schönen Frauen

Du bist dar Traum der Liebe

HENNYPORTEN 0 - 11313 In Oberammergau ,da blüht der Flieder / Ich möcht ein
Bild von Dir auf meinem Herzen tragen

MUSIKAPPARATE AUCH AUF TEILZAHLUNG
| Beste elektr . Wiedergabe durch Pantophone , die ideale Verbindung v . Sprechmaschine u . Radio |

CARLLINDSTRÖM A ' G ' BE &LIN SO36 Odeon • Musikapparate und - Platten werden bereitwilligst ohne jede Kaufverpflichtung in allen guten Fachgeschäften vorgeführt

Das größte ' Spezialhaus in
LI NDSTROM - Fabrikaten

MUSIKHftUS SCHLAHE ODEON - HAUS
Kaiserstr. 175
EINGANG RECHTS



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 10. Dezember 1930 Nr. 3v,

Badische Rundschau.
Das Weihnachtsgeschäft

in der Tabakindustrie .
Die Abgabe der Steuerzeichen .

Die Handelskammer Lahr teilt mit :
Bekanntlich sieht die durch Notverordnung des
Herr Reichspräsidenten vom 1 . Dezember er -
folgte Abänderung des Tabaksteuergesetzes vor ,
daß während des Monats Dezember Tabak -
steuerzeicheu nur in einem Umfange ver -
abfolgt werden dürfen , der 8 Prozent des
Steuerwertes der im September 1930 be¬
zogene » Tabaksteuerzeichen entspricht . Daraus
sind erhebliche Schwierigkeiten erwachsen , die den
Reichsfinanzminister zu einer Verfügung an
die La n d e s f i n a n z ä m t er veranlaßt haben ,
aus der folgendes beachtlich ist -

Soweit , wie die Lage bisher von hier aus be -
urteilt werden kann , wird sich voraussichtlich
auf dem Gebiete der Zigarrenversteuernng
zeigen , daß die Gencralbestimmung nicht im -
mer ein normales We i h n a ch t S a e s ch ä s t
ermöglicht , weil gerade bei der Zigarre im
September 1930 Betriebsstörungen , namentlich
in bezng ans den Absatz , bestanden baben . die
in diesem Monat eine ungewöhnlich geringe
Versteuerung zur Folge gehabt haben . Da hier -
nach damit gerechnet werden kann , das? in einer
größeren Reihe von Fällen die Hanvtzollämter
in die Lag « kommen , auf Grund der eingangs
bezeichneten Vorschrift einen Normalbedarf für
den Monat Dezember 1930 festzustellen , erachte
ich es zur -Herbeiführung einer möglichst einheit -
lichcn Behandlung aller gleichlienenben Fälle
für erwünscht , daß die Hanvtzollämter diesen
N o r m a l b e d a r s in der Weise f e st st e l l e n .
daß sie von dem Stenerzeichenwert der in den
einzelnen Betrieben in dem letzten Vier -
tel des Kalenderjahres 1 9 2 9 bezogenen
Steuerzeichen für Zigarren diejenigen Steuer -
zeichen in Abzug bringen , die in den Monaten
Oktober , November 1930 zur Versteuerung von
Ziaarren bezogen worden sind .

Ich ersuche , die Hauptzollämter schleunigst nüt
Anweisung zn versehen , sie dabei aber darauf
hinzuweisen , daß ein gleiches Verfahren kür die
etwa bezüglich anderer Tabakcrzeugnisse in
Frage kommenden Fälle nnr insoweit anwend -
bar erscheint , als es sich nicht um Ziaaretten
und Pfeifentabak einschließlich steuer -
begünstigten Feinschnitts handelt , weil bei die -
sen Erzeugnissen im Dezember 1929 im Einblick
auf die damals bevorstehende Tabaksteuer -
erhöhnng eine Vorversorgung stattaefunden bat .
In diesen Fällen könnte die Versteuerung im
letzten Viertel des Kalenderjahres 1928 eine
geeignete Grundlage für die Bestimmung des
Normalbedarfs im Dezember 1930 abaeben .

Soweit die Zollstellen im Monat Dezember in
Unkenntnis der Verordnung des ReichApräsiden -
ten Steuerzeichenmengen über das zulässige
Maß ausgegeben haben sollten , wird es dabei
sein Bewenden behalten müssen .

Neue Stadträte .
H . Baden -Baden , 9. Dez . Im Rathaus fan -

den heute nachmittag die Stadtratswah -
len statt . Es erhielten : Zentrum 6 Mandate ,
Nationalsozialisten 5 , Sozialdemokraten 3 , ge¬
meinsame Liste der Staatspartei und der Wirt -
schaftspartet 3 ( davon 2 auf die Deutsche Staats -
partei und 1 auf die Wirtschaftspartei ) , gemein -
same Liste von Volkspartei und Bürgerver -
einignng Oos 1 . Die Kommunisten erhielten
kein Mandat . Zum Obmann des Stadtverord -
netenvorstandes wurde ein Mitglied des Zen -
trums gewählt .

vr . dl . Offenburg , 9. Dez . Die heutige Stadt -
ratswahl hatte folgendes Ergebnis : Zen -
trum 5 Mandate , Sozialdemokraten 1, Kommu -
nisten 2 , Nationalsozialisten 3 , Mieter 1 , Wirt -
schastspartei 3, Staatspartei 1 .

e . Sichern , 9. Dez . Bei der gestrigen Stadt -
ratswahl erhielt das Zentrum nunmehr auch
im neuen Gemeinderat wiederum 4 Sitze , der
Wirtschaftsbund 2 , die Nationalsozialisten 2 und
die Sozialdemokraten ebenfalls 2 Sitz « . Die
Demokraten stimmten für die Sozialdemokraten
und verhalfen ihnen zum zweiten Sitz .

dz . Frcibnrg . 9. Dez . An der heute vormittag
vorgenommenen Wahl zum n e u e n T t a b t -
r a t beteiligten sich sämtliche 84 Bürgeraus -
schußmitglieder . Abgegeben wurden - Ztr . 30,
Bürgergemeinschast 10, Nat .-Soz . 14. Wpt . 9,
Soz . 18 . Komm . 3 Stimmen . Es erhielten :
Ztr . 7 (bisher 6) Stadtratssitze . Soz . 4 (5),
Nat .-Soz . 3 (0 ) , Bürgergemeinschaft 2 (2) , die
Kommunisten gingen leer anS , Wpt . 2 (3 ) . Dem
alten Stadtrat gehörte noch ein Vertreter der
„Geschädigten " an . Der neue Stadtratsvor -
stand setzt sich zusammen aus Ztr . 2 (2 ) . Bürger¬
gemeinschast 1 ( 1 ) . Soz . 1 ( 1 ) , Nat .-Soz . 1 (0) .
Nationalsozialisten und Wirtfchaftsvartei hatten
Listeuverbinduna eingegangen und vereinigten
23 Stimmen ans sich, trotzdem erhielt die Listen -
Verbindung nur 1 Vertreter im Stadtvecord -
netenvorstand .

z. Heidelberg , 9 . Dez . Bei der Stadtrats -
mahl haben alle 84 Stadtverordneten gewählt .
Es erhielten Sitze : Nat .-Soz . 7, Soz . 3 . Ztr . 2,
Komm . 2 , Dtsch . Staatsvartei . Dtsch . Volksp . .
Bürgerbund und Ev . Bolksdienst ie 1- Die
bürgerlichen Parteien konnten sich diese
Sitze nur du r̂ch eine für diese Wahl abgeschlos -
sene Interessengemeinschaft sichern ,
weil sonst einige der kleineren Gruppen leer
ausgegangen wären .

bl . Lichtenau ( Bei Kehl ) . 9. Dez . Der neuge -
wählte Bürgerausschuß genehmigte den Vor »
an schlag 1 930 ' 31 , der auch diesmal keine
Erhöhnng der 90 Psennig -Umlage vorsieht , nach
lebhafter Aussprache mit großer Mehrheit .

z. Walldorf , 8. Dez . Einer der vier letzten
hiesigen Veteranen von 1800 und 1870/71
Landwirt Bogel , ist im 80. Lebensjahr ge-
storben . Eine große Kinder - und Enkelschar
trauert um den Verblichenen ( 13 Enkel und 8
Urenkel ) .

Nächtlicher Lteberfall
von Einbrechern verübt .

: : Mersheim ( 6. Kehl ) , 9. Dez . Ein frecher
Einbruch wurde in der vergangene » Nacht bei
der Witwe Friedrich Hauß verübt . Zwei
Einbrecher drangen in die Wohnuua der alten
Frau ein und durchsuchten die Schubladen . Die
erwachte Frau wurde von den Einbre -
ch e r n mißhandelt , so daß sie bewußt -
los liegen blieb . Auch der Sohn , der auf '
das Geräusch herbeieilte , wurde von ihnen miß -
handelt , doch gelang es ihm . sich loszureißen
und Hilfe herbeizuholen - Mit 3 0 Mark
Beute ergriffen ^ ie Einbrecher die Flucht .

In Krotzingen (Staufen ) wurden heute nach -
mittag zwei etwa 20 Jabre alte Ge -
legenheitsarbeiter , Vogelfang und
Philipp , unter dem dringenden Verdacht v e r -
haftet , in der Nacht zum Montag den Ueber -
fall in Diersheim verübt zu haben . Sie wnr -
den nach Freiburg ins Untersuchunasaefängnis
verbracht .

Schwerer Zusammenstoß
in der Kmve .

Motorradfahrer tödlich verunglückt .
m . Schiltach (A . Wolfach ) , 9 . Dez . Ein schwe-

rer Zusammenstoß ereignete sich am Dienstag
morgen in der Nähe des Korndorserschen Fa -
brikanwesens . Der Motorradfahrer W e i g o l d
von Welschdorf kam mit seinem Motorrad ans
Richtung Schramberg und fuhr an der bei der
Fabrik bekannten Kurve in voller Wucht i n
einen entgegenkommenden La st -
wagen hinein . Weigold war sofort tot ,
während sein Mitfahrer Mathias Schmalz aus
Lehengericht einen Schlüsselbeinbruch und
schwere Kopfverletzungen erlitt , so daß er in das
hiesige Krankenhaus überführt werden muhte .

Das Unglück scheint dadurch entstanden zu sein ,
daß der Fahrer des Lastkraftwagens in der
Kurve ein Fuhrwerk überholen wollte , während
der Motorradfahrer ihm ausweichen mußte .

Durch Mißgeschick den Sohn
erschossen .

bld . Herten ( bei Lörrach ) , 9 . Dez . Eiu hiesiger
Wagnermeister wollte mit einem Flobert -

gewehr auf einen Raubvogel schießen , der sich
in unmittelbarer Nähe des Hauses nieder -
gelassen hat . Der 20 Jahre alte Sohn ö s f -
n ete dem Bater rasch das Fenster . Im Zu -
rückgeheu stieß er gegen den Bater , der das Gr -
ivehr schon entsichert hatte . Der Schuß ging
l o s und traf den Sohn in die Leber . Die Ver -

letzungen waren so schwer , daß der Sohn ver -
blutete .

*
§ Bruchhausen ( b . Ettlingen ) , 9 . Dez . Gestern

wurde ein 17jähriges Mädchen namens
Eh mann durch einen Schuß aus einem Flobert -

gewehr , den ein 18 j ä h r i g e r B u r s ch e f a h r -

lässig abgegeben hatte , fchwr verletzt . Le-

bensgefahr besteht nicht . Der Schuß ging in den
lässig abgegeben hatte , schwer verletzt . Le-

Verletzte wurde in das Vinzentius - Krankenhaus
nach Karlsruhe verbracht .

Aoblinoe
t . Ocstringen ( bei Bruchsal ) , 9. Dez . Hier

wurde eine viehische Tat festgestellt . Nachts hat
man den wertvollen Schäferhund des hiesi -
gen Forstwarts mit 25 Gabel - und Mes -
sersticheu bearbeitet . Das Tier wurde tot
aufgefunden . Die gemeinen Burschen sind bis
jetzt leider nicht bekannt .

Opfer der Fremdenlegion .
" ■ Singen a . H . , 9. Dez . Ein junger Fabrik -

arbeiter in Singen , Otto Brack , hatte sich im
Dezember 1920 j» Straßbura in die fremden -
legion anwerben lassen . Jetzt erhielten die
Eltern durch das französische Kolonialmini -
sterinm die Nachricht , daß ihr Sohn am 20. Ok -
tober d . I . in Fez ( Marokko ) im Spital Anbert
an einer Fieberkrankheit gestorben
ist.

Die Lawin« der Mrsorgelasten
m den Kleinstädten /

o . Bruchsal , 9. Dez . Schwer lastet der Für -
sorgeauswaud auf den Gemeinden , und beson -
ders auch Bruchsal hat fast uuerichwiuuliche Auf -
gaben zu erfüllen , indem das laufende Rech -
nnngsjahr einen Gesamtnettoanswand von
700 000 Mark ergeben wird, - dazu sind rück-
läufige Steuereingänge zu verzeichnen und die
Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen steigt noch zur
Entlastung der Arbeitslosenversicherung und
Höherbclastung der Stadt , die abermals einen
großen Notstandskredtt zur Beschäf -
tigung der Arbeitslosen benötigt , nachdem sie
mit diesem System seit 10 Jahren schon

gute soziale Erfahrungen gemacht , die aber
die städtischen Lasten auch stets erhöht haben .

Bei der Wandererfürsorge erhielten
über 12 000 Personen 1. und 2. Frühstück sowie
Abendessen , im ganzen wurden 14 41', Wanderer
verzeichnet , die im verflossenen Berichtsjahr hier
sich meldeten . In der K r i e g s b e f ch ä d i g -
t e n f ü r f o r g e wurden 305 Fälle erledigt . Die
Zahl der Sozialrentner beträgt 290 und
die der Kleinrentner 202. Ein weiteres
Gebiet bildet die T u b e r k n l o s e n f ü r s o r g e
und Säuglingspflege , ferner die Aufgaben des
Jugendamtes , wobei 288 Einzelvormnnd -
fchaften überwacht werden, ' dieses Gebiet ist recht
umfangreich . Säuglingsmilch wnrde vom städt .
Gntshof in 250 584 Fläschchen abgegeben , davon
fast zwei Drittel an Unbemittelte . An der
S ch ü I e r s p e i s u n g nahmen 350 Kinder teil ,
an der Erholungsfürsorge im städt . Tonnen - und
Solbad im Monat August 491 Kinder . Im
Bersorgungsheim befinden sich 54 In -
saßen nnd im Jugendheims ! Pflegekinder .

Die Ermerbslosenfiirsorge bringt stärker
und stärker anwachsende Lasten ;

am größtes ist die Zunahme der Ausgaben durch
die WohlfahrtSerwerbslosen , die von
April 1927 mit 79 anf 275 am 8 . Oktober 1030

stiegen , der Aufwand für die Stadt 1927 mit
81 803 Mark auf 322 000 Mark . Diese Lasten
müssen in ihrem untragbaren Ausmaß den Ge -
meinden auf dem Wege der Gesetzgebung ab -

genommen werden .
Vom städt . Fürsorgeamt werden insgesamt

32 80 Personen betreut und in Erwerbs -
losensürsorge bei der Reichsanstalt standen 10 70
Personen . Der Brutto Fürsorge - and Wohl -

sahrtsauswand betrug im verflossenen Rech -
nungsjahr 977 916 Mark , netto , also zu Lasten
der Stadt 063 257 Mark .

d . L auf den Kopf der Bevölkerung 40.27 Mk .

Das finanzielle Gleichgewicht der Städte steht
und fällt mit der Fürsorgelast , vor allem durch
das Erwerbslosenproblem , und vielen wird es
bei Durchsicht dieser zwangsläufigen Ansgroen
der Gemeinden vielleicht klar , in welch schwie -
riger Lage diese stecke » und welche Sorgen die
Stadtverwaltungen haben zur Ausgleichung des
städtischen Haushalts .

Erweiterung der Freiburger
Sch ' oßberganiagen

Freiburg i . Br . . 9 . Dez . Die bekannten
Schloßberganlagen , das Ziel jeden Besuchers
der Stadt , werden jetzt im Rahmen de ? Not -
standsprogramms erweitert , verbessert und üm -
gebaut . Besonders begrüßenswert ist die Anlage
ron Spielplätzen und Wi e s e n l a g e r p l ä tz e n
nach englischem Muster , die den Besuchern znr
Rast und zum beschaulichen Ausruhen dienen
sollen . Vom Schloßberg anS hat man eine präch -
tige Sicht über die Stadt hinweg bis zur Rhein -
ebene und zu den Vogefen . Durch A u sf i ch t s -
kanzeln , Schutz - und Erfrischungshäuser usw .
soll das Gelände weiterhin erschlossen und
dem allgemeinen Fremdenverkehr
mehr als bisher zugänglich gemacht werden .

Gesegnetes Alter♦

Lir gratulieren dem Jubelpaar ! j
Wie schon berichtet , feierten die Eheleute
Müller in Untergrombach das 5 J st-
Fest der diamantenen Hochzeit . D ' r r e.
liehe Tag wurde unter großer Beteiligung der |
meindc begangen . Kinrlpr F.nU-pl undKinder , Enkel un-d
gratulierten dem greisen Jubelpaar in sin»1!

Weise . Der Tag verlief umso harmonische ' - ^
sich die beiden Alten körperlich und geistig T

wohl fühlen . Wir wünschen den beiden ^
Veteranen noch manch sonniges Stündlc ®

Lebensabend !

Oilllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllillüllllllülllllülilllllilllllllülllli ""'

Neue Büraerme ster . ,,
f . Biberach i . ß „ 9. Dez . Bei der Bür ->e

meisterwahl wurden von 998 WahlbereclM ^ j
695 Stimmen abgegeben , davon entfiele »

Bauunternehmer und Gemeinderat L> i » J
l Ä(«

Bach 346 , Verwalter a . D . Seiberlick 22», ^
meinderat und Pslästerermeistcr Knäbte
Schuhmacher und Gemeinderat Gißler ™

, | j<
Kausmann Wachenheim 29 Stimmen . H 1.

'" '*

bach ist mit 19 Stimmen Mehrheit gewäliu -
^

P . Spessart ib . Ettlingen ) , 9 . Dez . Tic ^
germeisterwahl am Sonntag verlies bei >

Beteiligung ruhig . Von 581 Stimmbere »!' ^
l>abcn 492 ihre Stimmen abgegeben .
herige Bürgermeister Wendelin Weber
hielt hiervon 451 Stimmen . Der Rest der ? .^ ,
inen war ungültig . Eine zweite Kandis
war nicht ausgestellt .

b . Staufenberg sb . Gernsbach ) , 9. Dez .f p
wnrde der Kandidat der Hitler - und a „ , ; .•(((
Partei , Wilhelm Bender , zum Bürgerin
gewählt .

Bombenlager in Pirmasens
24 Kommunisten oerhastet . *

wtb . Pirmasens , 9 . Dez . Gestern ''

mittag entdeckte die Polizei bei neuen
gen in der Bombenattentatsangelegenlie »

kommunistischen antisaszistischen • , ( i
eiu ganzes Lager von sp re n g fer >'

Bomben . Etwa ein Dutzend dieser
war aus alten Militärgranäten , zum
ten Kalibers , hergestellt . Dazu wnrde » <>" ^
schiedencs Material für die Herstellung

tu , wie Sprengstoff , ^ F
- . r ~ . . 3 «.0tt * Miteren Sprengkörpern , JBL ,

Hütchen , Zündschnüre usw . gefunden . Bon

gebender Seite wird dazn erklärt , daßV
ben nach eigenen Angaben der Herste »^
einem künftigen Bürgerkriege , insbeiond ^ ,(p
gen den Faszismus , Verwendung fittP 11-*" . ,i(i
ten . Die Untersuchung nimmt ihren (*Dt '

,| i *

Bisher find Z4PersoneninsGefä » «

eingeliefert worden .

Streiköemonstration der GafV
dz . Ludwigshasen a . Rh ., 9 . Dez . ^

Ä
wirte von LudpsigShaseu zogen . . . .
mittag zwischen 2 und t Uhr vor das StaS » ^
-süd , um gegen die Einfuhr n » a au
Ge t r änke st euer zu demonstrieren -

alle Bier - uud Weinwirtschqsten sowie die ^
batten geschlossen . Eine Abordnuna
Bürgermeisteramt vorstellig wer !>en . dow .̂. . .

dies
nicht

wegen der
möglich .

,- ghl d« S Oberbüraen -nciltt '

lUBM ^
vergau ^ ^

Kotl <
Die Stasettenreiter , die am

Samstag früh Lörrach verließen ,
von Bürgermeister Dr . Graser die

welche der Schwesterstadt Flensburg
die Grüß « anS dem Südwesten überbri »a

^
-

Eine weitere Botschaft ist für die Stadl

O-stpr . bestimmt . Hierzu hat der
Heimatdichter Herrn . Bnrte folg «ndc ^

gedicht verfaßt :

Vom Wiefental am grünen
Kommt in das deutsche Land

Geritten die Stafette :

Die Kund « geht von Hand zu
Und legt ins liebe Baterland

Lebendig eine Kette .
Was ist der Kunde letzt« ! Sin » -^
Da schlägt das deutsche Herz dar

Es wisseus alle Reiter .

Und endet ein « r seine Bahn ,
sprengt sein Kamerad heran
Und trägt die Losung weiter -

£>oi
Vom grünen Rhein zum « raue » ^
Wird weder Roß noch Reiter

Die Kunde bleibt im Scli 'vc ,

fl

f#

Start der Reiterstalette in Lörrach .

Mnb wenn auch Roß und Reiter
Muß wieder mächtig in der ^

Deutschland erstehen und
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Aus der Landeshauptstadt
Lehrerfchast

gegen Kultusminister .
Ein umstrittener (5r «ah .

»Tadelnswert " soll nicht mehr im Abgangs -
zeugnis stehen .

. ..^ nterrichtsminister Remmele hat eine Ver -
' " Sutt^ erlassen , wonach den aus der Volksschule
N * Entlassung kommenden Schülern die dritte
^ ragensnote — „tadelnswert " — in Zukunft
Mt mehr gegeben werden darf , damit die
Schüler nicht in ihrem Fortkommen geschädigt
Werden . Bisher waren die Betragensnoten :

nicht ganz besriedigend , tadelnswert . Bei
^ Wendung der letzteren waren laut Schnlord -

die Gründe im Zeugnis kurz anzugeben .
>" > Kreisen der Lehrerschaft ist man wenig

f £a' tt von dieser Verfügung . Eine scharf ab -
Ahnende Stellung gegen sie nimmt die „Badische
^ rhulzeitung " ein , die n . a . sich folgendermaßen" " Bert : „Erziehung zur Gemeinschaft erfordert

ue ernste und strenge Zucht . Wenn es einmal
ftiu

en Zeitpunkt gegeben hat , in dem diese von -
Men war , so ist er heute da . Mau wird end -
Ml einmal aus der Psychose der Nachkriegszeit
^ auskommen und die Jugend wieder dazu

"■' ngen müssen , daß sie wieder lernt , Verant -
,n?^ ung zu tragen . . . Die Lehrerschaft muß
viche Dinge ( den ministeriellen Erlaß ) , die nur
A8 Zumutung gewertet werden können , mit
uer Entschiedenheit von sich weisen . Wir dür -

!,,? es nicht dazu kommen lassen , daß unan -
gebrachten Gefühlen zuliebe Schwarzes als Weiß
. ezeichnet wird . Der Lehrer würde sich durch
mne Beihilfe hierzu eines vornehmsten Rechtes ,
Mlich einen Schüler nach Recht und Gerech -

. greit sachlich zu beurteilen , begeben und sich
L iebem rechtlich denkenden Menschen stärkster
i. ' vachtnng aussetzen . Hier müssen die Dienst -
leilenausschüfse auf den Plan treten und zuer hier aufgeworfenen Frage Stellung neh -
üä den Standpunkt des Ministeriums im
Interesse des Staates abzulehnen und Zurück -

ahme der Verfügung fordern ."

Preisabbau
und Strompreis .

Eine Anregung der Handwerkskammer
Karlsruhe .

. Nachdem der Herr Reichswirtschaftsminister'n Verfolg des Regierungsprogramms die Aus -
r ' tfuitg der Kohlenpreissenkung bis zum letz-
> u Verbraucher verlangt und hierbei auf die
^ risgestaltung der Gas - , Wasser - und Elek -
^ Mätswerke im besonderen hingewiesen hat ,
J1 die Handwerkskammer für die

eise Karlsruhe und Baden beim
? adenwerk wegen der Herabsetzung^ tr wegen

. ompreise vorstellig geworden .
der
Ver -

.Fassung hierzu gaben die ihr in letzter Zeit
zahlreich zugegangenen Beschwerden aus

xandwerkerkreisen , wonach die
•Bad

zahlreich zugegangenen Beschwerden
werkerkreisen , wonach die Strompreise des

. - enwerks gegenüber denen anderer Elek -
^ ttatswerke weit höher liegen . Da der An -

ein ^ ftu Badenwerk in vielen Fällen die

llt
ä >8e Stromversorgungsmöglichkeit bietet , so

. "« Ml es in einzelnen Gegenden des Kammer -
Karlsruhe eine Monopolstellung ein .

ach dem geltenden Tarif mutz seitens des Ab -
eyiners eine Mindestabnahme an Strom

hantiert sein . Dieser Pauschbetrag ist jedoch
. i , Badenwerk mit einer Höhe angesetzt , die
^ kleinere und mittlere Handwerks - und Ge -
Webetrieb heute kaum erreicht , weil infolge
h . lallgemeinen wirtschaftlichen Depression der
». ' Ichäftigungsgrad der Betriebe nur einen
. ruch^ il des normalen Standes ausmacht . Tat -

Ojlith können Fälle nachgewiesen werden , in
Ij

' w die Kosten einer Kilowattstunde auf
2 > >g- zu stehen kommen ,

h ^ ie Handwerkskammer hat beim
enwerk beantragt , bei der bevor -

enden -

andere
N e u a u s st e l l u u g der Tarife
Rücksicht auf die Abnehmer

^ den Kreisen des kleinen und
rtleren Gewerbes zu nehmen und die

^
u' destabnahmequote so festzusetzen , daß sie

^ ^ von schwach beschäftigten Betrieben erreicht
■ £aun - Nach der bereits eingetretenen

dj Absetzung der Kohlen - und Kupferpreise ist
A . Senkung der Strompreise namentlich für

iststrom kein unbilliges Verlangen . Soll
^ Handwerker als unmittelbar mit dem Kon -
sxj^ enten in Berührung stehender Produzent

ietts ^ en Abbau seiner Preise vornehmen ,
bj . Mt die erste Voraussetzung eine Ver
Zinr ,

1 Q u " fl der Gestehungskosten , des
bi>7.

^terials , der Stenern , Abgaben und Ge -" ?ren .

Siaaleprüfung
für das Hö ere Lehramt .

töm
'
r Meldungen zu der im Spätjahr UWl ab -

il^ eBcnden Staatsprüfung sür das wii ' en -'cizafz-
.Lehramt an Höheren Lehranstalten find

^ tii eitö bis 20 . Januar 1931 , Meldungen zu
^ ungsprüsungen jpäte 'tenö bis l Sep -

1931 beim UnterrichtZminuterium cin -
t >. 1? en. Bewerbern , welche nn Spätjahr 1330

Prüfung nach der alten Prüfungsordnung
hg - »" April 1013 abgelegt , aber nicht bestanden

kann auf Ansuchen die Ablcgnng der
v, ^ , ? erholnngsprüsung ausnahlnswelse noch -
lg,n .Nach der Prüfungsordnung vom A'

pnl
bewilligt werden .

Erschwerte Körperverletzung
aesch . 45 Jahre alter Bildhauer verletzte

^ Nacht zum Dienstag in einer Wirtschaft
®Cl Altstadt eine 45 Jahre alte Witwe , mit

der er seit einiger Zeit ein Liebesverhältnis
» ntcrhieilt , durch Schlage mit einem eisernen
Kerzenhalter so schwer , daß sie ins Krankenhaus
verbracht werden mußte . Lebensgefahr besteht
vorerst nicht. Der Täter , ein mehrfach vorbe -
straft « Manu , wurde ins Bezirks - Gefängnis
eingeliefert .

Diebstähle .
Aus einem verschlossenen Manfardenzimmer

in der Schnmannstraße wurden einer Haus -
angestellten von unbekanntem Täter 30 Jl ent¬
wendet . — In der Nacht zum Sonntag wurden
von den Bauhütten im Rappenwört die Dach -
panpeubeläge aesiohlcn .

Der Ehefrau eines Ingenieurs entwendete
ein Taschendieb vor einem Kaufhaus in der
Hauptstraße in Durlach aus ihrer am Arm
hängenden Handtasche den Geldbeutel mit etwa
«0 M Inhalt .

*
Festgenommen wurden am Montag A > Per -

fönen , darunter ein zurzeit auf Wanderschaft be-
kindlicher vcrh . Mann , der wegen Verdachts der
Brandstiftung von £ er Staatsanwaltschaft Frei¬
burg ausgeschrieben war , sowie 10 Bettler und
Landstreicher .

Hausfrauen und Preisabbau.
Eine Versammung des Karlsruher Hausfrauenbundes .
Was ist bisher geleistet worven und wo fehlt noch Preisabbau ?

DarlegungIn einer gutbesuchten Versammlung , die der
Karlsruher Haussrauenbuud in den großen
Rathaussaal einberufe » hatte , wurde gestern
abend das wichtige und aktuelle Thema des
Preisabbaues erörtert . Als Rednerin war
keine geringere gewonnen worden , als Frau
E . Kromer -Mannheim . Mitglied des Reichs -
wirtfchaftsrates und eine der besten Keuuerin -
nen der ganzen mit diesem Thema in Konnex
stehenden Fragen . Nach einleitenden Worten
der Vorsitzenden des Karlsruher Haussrauiu -
bundes , Frau Gertrud Klingen , in denen sie
die Vertreter der Stadt sStadtoberrechtsrat
H e r r m a u n ) , des Einzelhandels «Direktor
Stein el ) , der Regierung , der Landwirtschasts -
kammer und anderer Organisationen begrüßte
und daraus hinwies , daß Frau K r o m e r durch
chre Mitarbeit im Reichswirtschastsrat beson -
ders berufen sei . zu diesem aktuellen Thema sich
zu äußern , begann die Referentin mit einer ein -

Brand im Altersheim .
Großfeuer in der Zährmgersikaße — Gefährliches Schadenfeuer

im Städtischen Altersheim . - Eme Katastrophe vermieden.
Wo bleibt Karlsruhes Feuermeldereform?

Am Dienstag früh « m 5.30 Uhr entstand in
dem im Erdgeschoß liegenden Anseuthaltsraum
des Städt . Altersheimes . Zähringer -
straße 4—6 hier , aus bis jetzt noch unaufgeklärte
Weife ein Brand , der den Aufenthalts -
räum sowie angrenzende Zimmer
völlig zerstörte . Während die Feuerwehr
bereits tätig war . schlugen plötzlich die Flammen
oben zum Dach hinaus . Das Feuer war in -
folge Funkenflugs durch eine « Lnftfchacht aus
den Dachstnhl übergesprungen . so daß für eine
Zeitlang Großfeucrsgefahr bestand und
die Polizei sich veranlaßt sah , den gefährde -
ten Flügel von den Insassen zu
räumen . Kurz vor 7 Uhr konnte ein Teil
der Feuerwehr wieder abrücken . Der Brand -
schaden belauft sich auf mehrere tausend
Mark . Die Polizei war mit arößerem Ans -
gebot zur Absperrung erschienen .

Der amtliche Brandbericht über daS
Feuer lautet :

Um 5 .34 Uhr lief an Hauptfeuerwache Ritter -
straße Meldung ein , Zähringerstraße 4—6 im
Städt . Altersheim Feuer . Schon beim Ein -
biegen des 1 . Löschzu^ es am Marktplatz durch
die Zähringerstraße zeigt Heller Feuerschein die
Lage der Brandstelle . Hell lodernd schlägt das
Feuer aus de » Fenstern des Erdgeschosses des
Städt . Altersheimes . Mit zunächst 2 Rohren
wird der ausgedehnte Brandherd im Erdgeschoß
in Angriff genommen .

Starke Hitze und Qualm erschweren die
Löschtätigkeit der eingesetzten Mannschaften

in hohem Maße .
Nachdem festgestellt wurde , daß für die zahl -
reichen Hanstnsafsen keine Gefahr bestand ,
kommt von der Straße der Ruf , daß es auch
im Dachgeschoß brenne . Inzwischen einge¬
troffene Verstärkung von der Hauptfeuerwache
greift sofort mit einer weiteren Leitung das
Feuer im Dachgeschoß an . Die Uebertra -
gung des Feners von dem vom Feuer be -
trosfeuen Erdgeschoßraum fand statt durch einen
E n t l ü f t u n g s s ch a ch t , der durch alle Ge -
schösse gehend , im Dachgeschoßranm endigte .
Dieser Schacht wirkte als gutzieheuder Kamin ,
der ohne weiteres Feuer , Hitze und Qualm vom
Erd - in das Dachgeschoß übertrug . Das Feuer
hatte im Dachgeschoß in großen Mengen von
Koffern , Körben usw . reichlichNahrung gesunden .
Im Erdgeschoß ist ein großer Raum , der
als Lesesaal , Musikzimmer usw . diente ,
restlos ausgebrannt . Ein Flügel , ein
Klavier , Sessel , Tische , Bücherschrank , Wand -

Verkleidung usw . sind dem Feuer zum Opfer
gesalleu . Dank der raschen Arbeit und des
schnell vorgetragenen Angriffs wurde eine Ge -
fährdnng der vielen alten Hansinsassen ver -
hindert . Die ebenfalls rasch an der Brandstelle
erschienenen Polizeimannschasten unter Haupt -
mann Grasser sorgten für gründliche Absper -
ruug der Brandstelle .

Eine Brandwache übernahm nach Abrücken
der beiden Löschzüge die Sicherung der Brand -
stelle .

Gerade ein Feuer wie dieses , bei dem d a ö
Lebeu so vieler Menschen gefährdet
war , läßt den stillen Wunsch der V e r -
bes fern itg der Feuermeld e ->V erhält -
nifse im Interesse der Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe bei denen rege werden , die berrrsen
sind , rasch Hilfe zu bringen . Es gehen hcuie
immer noch kostbare Minuten verloren bei der
telephonischen Übermittlung der Feuer -
Meldungen .

Der Braud war natürlich umso gefährlicher ,
als gerade im Altersheim eine g r o tz e A n -
zahl kränklicher und bettlägeriger
Personen sich befinden , die natürlich in be.
gräfliche Aufregung gerieten . Dank der raschen
Arbeit der Feuerwehr wurde glücklicherweise
ein g r ö ß e r e s Un g l ü ck verhütet . Ans
jeden Fall zeigte dieses Unglück aber mit aller
Deutlichkeit , daß die Erstellung eines
neuen Altersheimes eine der dringlich -
sten Aufgaben der allernächsten Zeit ist und daß
ferner die Karlsruher Feuermelde -
Verhältnisse nicht mehr den Anfordern» ,
gen entsprechen und völlig veraltet sind .
Die telephonische Übermittlung nach dem Rat¬
haus und vou dort nach der Feuerwache ist viel
zu langsam , es bedarf unbedingt , zumindest in
derartigen Gebäuden und Anstalten , einer auto -
matischeu Feuermeldeeinrichtung , die durch
Ziehen eines Handgriffes sofort Ort und Stelle
des Brandes direkt an die Feuerwehr über -
mittelt .

Im Laufe des gestrige » Vormittags war die
Brandstelle von einer großen Menschenmenge
umlagert : Bürgermeister Sauer und Stadtober -
rechtsrat Herrmann waren erschienen , um
deu entstandenen Schaden festzustellen , zahlreiche
Handwerker waren sofort zur Stelle , um das
Nötigste sofort wieder instand zn setzen . Hoffen ! »
lich gibt dieser Brand , der sich leicht zu eluer
Katastrophe hätte entwickeln können , den AnstoK
zu den im Interesse der allgemeinen Tlche7l )eit
dringend notwendigen Reformen .

Billige Glückwunschtelegramme
für Weihnachten und Neujal ;

befördert die Deutsche Reichspost im innerd ' ut -
scheu nnd im Verkehr mit deutschen Schiffen in
See sowie mit zahlreichen außerdeutscheu Lau -
dern . Die Glückwunschtelegramme werden vom
15. Dezember bis 5. Januar angenommen , die
Post läßt sie den Eiupsängeru am 1. Wcihnachts -
bezw . am NeujahrStage zustellen . DaS Tele -
gramm kostet 75 Rps . lim Ortsverkehr 50Rps . >,
ivofür 10 Gebührenwörter gestattet sind . JedeS
weitere Wort kostet 5 Rpf . Wird die Aus -
sertiguug des Telegramms aus einem Schmnck -
blatt verlangt , wofür sich das Blatt „Weih -
uachtstakrlie und Silvesterglocke " besonders eig¬
net , so wird hierfür ein Zuschlag von l RM .
erhoben . Man kann für daS Tclearamm auch
einen festen Text wählen , wofür 25 Fassungen
bei den Telcgramniannahmestellen zur Auswahl
vorliegen . Dieser Text wird im Urschrift ? -
telegramm nur mit einer Numm . r bezeichnet ,
die nur I Gebührenwort lostet : in die für den
Empfänger bestimmte TelegrammauSsertignug
wird der gewählte Text im vollen Wortlint
niedergeschrieben . An dem Sonderdienst nimmt
auch eine Reihe von außerdeutschen Ländern
teil . Auch hier sind teilweise feste Texte — auch
in fremden Sprachen — vorgesehen . Die Ge -

bühren betragen nur bis M der vollen Sätze ,
teilweise sind sie noch niedriger . Nähere Aus -
künste erteilen die Telegraphenanstalten .

Reichspost ur. d Weihnachtsvertebr
Um den gesteigerten Anforderungen des Weih -

nachts - PakelVerkehrs gerecht zu werden , hat die
Post , gestützt auf die Ersahrungen der früheren
Ja5ire , umfassende Vorkehrungen ge-
troffen , die eine schnelle nnd pünktliche Zusüh -
rung der Sendungen in die Hand deö Empsän -
gers erwarten lassen . Die Annalimeschalter
werden dem Bedürfnis entsprechend vermehrt ,
neben den bestehenden Postverbindnnaen sind
zahlreiche anßcrgcwöhnliche BeförderungS -
gelegeuheiten auf der Baku und auf Landwegen
vorgesehen - Soweit die Pakete vom Empfänger
nicht abgeholt werden , erfolgt ihre Zustellung
unter Vermehrung der Betriebsmittel nnd der
Zustellkrästc ohne besondere Kosten mit der ge¬
wohnten Pünktlichkeit . Wer seine Pakete recht -
zeitig bei der Post ausliefert , kann sicher fein ,
daß sie zn der gewünschten Zeit den Empfänger
erreichen . Wer verhindert ist . seine Pakete per -
sönlich bei der Post anszulicfern , oder sich den
Weg zum Postamt sparen will , gebe sie dem
Paketznsteller mit . Das kann überall neschehen ,
wo die Paketznstellung mit Fuhrwerk ausge -
führt wird . Die Gebühr für die Mitnahme be-
trägt 20 Rpf . für ein Paket .

gehenden Darlegung des ganzen Fragen -
komplexes .

Die allgemeine Wirtschaftskrise hat iclbitver »
ständlich auch auf die Haus - und Privatwirt -
fchaft Einfluß gehabt , auch in Haushaltung und
Privatwirtschaft sind Sorge nnd Unsicherheit
eingezogen . Und wir sind wohl noch nicht ein -
mal aus dem Höhepunkt dieser Krise , denn erner
ihrer stärksten Faktoren , die Arbeitslosigkeit ,
zeigt weiter eine steigende Tendenz nnd dürste
gegen nunmehr S 'A Millionen nach den Berech¬
nungen des Reichskonjnnktursorschunasinitituts
sich im Januar und Februar wohl noch aus rund
4 Millionen erhöhen . Und das schlimmste ist .
daß die Krise auch auf die Jugend übergegriffen
hat , da ein großer Teil der Jugend keine Ar -
beit findet . Es ist daher selbstverständlich , daß
von allen Seiten der Versuch aemacht wird , der
Arbeitslosigkeit zu steuern und den Arbeits -
markt zu entlasten . Eine Senkuua der Arbeits -
dauer und die hierdurch ermöglichte Einstellung
weiterer Kräfte ist hier sehr wichtia . in Preußen
ist jetzt , besonders mit Rücksicht ans die Jugend ,
der Versuch gemacht worden , durch eine Zwangs -
sortbildnngsschnle sür Erwerbslose , die 24 Stun¬
den pro Woche vorsieht , diesen eine Weiter -
bildung zu ermögliche » . Auf jede » Fall muß
man an die Lösung dieses Problems mit allen
Kräften unter völliger Ausschaltung aller politi »
scheu Gesichtspunkte herangehen . Hierzu ist
jetzt der Versuch gemacht worden . Man hat be -
gönnen mit einer Senkung der Rohstosfvceife .

Bor allem in der Baustoffindustrie ,
die ja eine der wichtigsten Schlüsselindustrien ' st ,
das Bauen war unbedingt überteuert , wodurch
wieder eine Übersteigerung der Mieten eintrat .
Da nunmehr allerdings die Neubauzeit sür die -
ses Jahr vorüber ist , wird sid) diese Preis¬
senkung als Mietsenkung wohl erst im Frühjahr
auswirken . Ein weiterer wickitiger Schritt war
die Sprozentige Kohlenpreissenkung .
Leiber wurde hier die Verbilligung allgemein
verzögert und man kann es dann wieder den
Arbeitern und Angestellten nicht übelnehmen ,
wenn sie daraus bestanden , daß Lohnsenkung und
Preissenkung gleichzeitig erfolgten . Eine Aus -
Wirkung der Kohlenpreissenknng wird sich Hof-
fentltch bald noch stärker als in den einzelnen
Haushalten bei der Reichsbahn geltend machen ,
die ganz bedeutende Ersparnisse erzielt . Auch
das Eisen war zu teuer und mußte in seiner
Preisbildung trotz der Kartelle zurückgehen . Bei
den sogenannten Btarkenarttkeln war zu
untersuchen , ob ihre Preisbindung auch preis -
steigernd wirke . DaS kauu man bei den meisten
verneinen , im Gegenteil , die Markenartikel sind
begrüßenswert , da sie der Hausfrau die Garan -
tie für Qualität gebeu . Überhaupt kommt den
Markenartikeln doch keine so große Bedeutung
bei der allgemeinen Verbrauchskostenberechu ing
zu , da sie selbst im Eiuzelhandel nur etwa 10
Prozent des Umsatzes ausmachen und im uutt -
leren Haushalt noch weniger . Was >' ie L e -
b e n s m i t t e l anbetrifft , so ist statistisch fest -
gestellt , daß je geringer das Einkomm 'n einer
Familie ist , der Prozentsatz , den die Ausgaben
für Lebensmittel beanspruchen , um so höher ist
Hier spielt die Preissenkung also eine g ? rße
Rolle . Di ? Preise sind hier zum großen Teil
schon beträchtlich gesenkt , bei einzelnen Produk -
teu ist diese Aktton gber vielleicht doch su sang¬
sam ersolgt , um wirksam zu sein . Vor allem
bei Fletsch nnd Brot mutz die Senkung noch wei -
ter durchgeführt werden : es wäre sicher die beste
Lösung , wenn die Hausfrauen selbst hier ( in
wenig die Kontrolle übernehmen könnten . Zu -
sammenfassend innß man aber von den Lebens -
Mitteln sagen , daß doch schon eine ganze 5teihe
von ihnen bedeutend billiger geworden °ind . Bei
Obst n . Gemüse muß aber der Landwirtschaft , die
darüber klagt , daß die Einfuhr g » S dem Aus¬
land « och immer zn groß fei , erwidert werben ,
daß viele Erzeugnisse sich nur aus dem Ausland
beziehen lasse » , solange die deutsche Landwirt -
schast nicht leistungsfähiger geworden ist . An -
träge , die z . B . ein Südsriichtemonopol o ' .er ein
Rei -' monopol fordern , können bei den Hans -
,
' rauen nur schärfsten Widerspruch finden . Im
Durchschnitt kann man mindestens eine Preis -
senkuug um 15 Prozent annehmen : Butter ,
Margarine uiid Käse bewegen sich ruf dieser
Basis . Wurst und Schinken und Fleisch sind
allerdings vielfach noch nicht so weit verbilligt :
desgleichen das Brot . Eö ist also gllgemein wohl
eine Ermäßigung eingetreten , aber sie lann
sicher noch weiter durchgeführt werden .

Nötig ist aber vor allem eine Ver -
bin ignng der Tarife . Oeffentliche Be -
triebe , Reichs - und Stadtbetribe , die Reichs -
bahn vor allem , müssen ebenfalls der Preis -
seukuugsaktio » sich anschließen . Wir müssen
wieder so rechnen lernen , wie früher . Falsch
aber ist es , wenn wir alles unterbinden , was
Geld unter die Leute bringt nnd durch allzii
starke Zurückhaltung die wirtschgstliche Auf¬
wärtsentwicklung verhindern . Alle , die die
Möglichkeit haben , noch etwas anzuschaffen , soll -
ten nicht in falscher Sparsamkeit übertrieben
zurückhalten . Denn , wer die Wirtschaft
st ä r k t . st ä r k t auch sich s e l b st wieder .

Nach Tankesworte » von Frau Klingen
ergriff als Vertreter des Einzelhandels , Direk -
tor Steinel , das Wort und versicherte , daß
der Karlsruher und badische Einzelhandel Hand
in Hand mit den Hausfrauen an dem Preis -
abbau mitwirken werde . Bedingung sei aber ,
daß auch die L a st e n wie Stenern , Mieten
nnd Gebühren , zurückgingen , da sie das
Preisniveau ebenso belasten und beeinflussen
wie die Rohstofspreise . Verbraucher und Wirt -
ichaft müssen sich zusammenschließen . Die Preis -
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senkung habe schon 1W8 begonnen . damals aber
habe die starke Hand gefehlt , die sie zum Ersolg
hätte führen können . Der Redner wandte sich
gegen die hohen Fracht - und Gütertarife , auch
gegen eine gewisse Markenartikelpsychose der
Hansfranenschast . Vor allem aber müsse man
geschlossen gegen das Zugabewesen und gegen
die übertriebene „Ausverkaufsmanie " Front
machen . Gegen Zwangsgesetze aller Art bestäu -
den stärkste Bedenken . Der Karlsruher
und der badische Einzelhandel seien
jederzeit bereit , an einem organischen
Preisabbau mitzuwirken .

An diese Ausführungen schloß sich noch eine
lebhafte Diskussion an , in der von allen Seiten
der Wunsch znm Ausdruck kam , durch eine ge-
sunde Preissenkung an dem Wiederaufbau der
deutschen Wirtschast mitzuarbeiten .

usKnöcrOiounq .
Man schreibt uns vom Rathaus :
Die Zeit für die Vertilgung der Raupen ist

gekommen . Im Hinblick auf die Bedeutung
einer wirksamen Bekämpfung der Raupenplage
für den Obst - und Gemüsebau , mithin auch sür
die Volksernährung , wird nochmals auf die Be¬
kanntmachung vom 15 . Oktober 1930 hingewie¬
sen . Jeder Besitzer von Obst - nnd Zierbäumen
sowie Sträuchern in Gärten , Höfen , aus Fel -
dern und Wiesen , an Straften , Wegen nnd
Dämmen ist verpflichtet , die Bäume und Sträu -
cher bis spätestens 15. Februar 1931 von Ran -
pennestern zu reinigen . Nach diesem Zeitpunkt
wird eine Nachschau veranstaltet . Diejenigen
Besitzer , die unterlassen haben , die Vertilgung
vorzunehmen , machen sich strafbar und haben
außerdem noch die Kosten für die Entfernung
der Naupeunester zu tragen .

Vermeintlicher Brand .
Am Montag abend nach 8 Uhr würbe die

Feuerwehr nach dem Hause Kaiserstrabe 163 ge¬
rufen . Dichte Rauchschwaden , Sie man von der
Straße aus wahrnehmen konnte , hatten die
Veranlassung zu dem falschen Alarm gegeben .
Die Feuerwehr konnte sofort wieder abrücken .

Drei Jahre Gefängnis .
für einen rückfälligen Dieb .

Das Schöffengericht Karlsruhe ver -
urteilte in seiner Dienstagsitzung den bereits
mehrfach vorbestraften 23 Jahre alten , ledigen
Schlosser Karl Mayer aus Illingen «Würt -
temberg ) wegen schweren Diebstahls im wieder -
holten Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von
drei Jahren . Außerdem wurden ihm die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt . Der Angeklagte , der trotz
feiner Jugend schon eine jahrelange Praxis hin -
ter sich hat itoö trotz schwerer Strafen Immer
wieder rückfällig wird , hatte im Herbst os . Js .
iu Karlsruhe , Durlach und Mühlacker rer -
schiedene Einbrüche begangen , wobei er Wert -
fachen , Geld , Kleidungsst icke , Wäsche , Bedätfs -
gegenstände u. a . mehr mitwlhur . Der An -
geklagte , der in vollem Umfange geständig war ,
nahm das Urteil an .

Wetternochnchiendiensi

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Die Wetterlage ist im wesentlichen un -

verändert geblieben . Nach dem Durchzug der
ersten Warmluftftaffel hat es stellenweife aus -
geheitert , so daß nachts leichte Strahlungsfröste
auftraten . Eine neue Warmuluftfront nähert
sich mit einem Tiefdrnckausläufer über Frank -
reich und wird uns bei auffrischenden Südwest -
winden wieder Niederschläge bringen . Der rasch
veränderliche Witterungscharakter wirb weiter -
hin anhalten .

Wetterausfichte « für Mittwoch , 10 . Dezember :
Unbeständig bei lebhaften Westwinden . Zeit -
weise Niederschläge lSchnee nur im Hochschwarz -
wald ) . Temperaturen wenig verändert .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteoroloaie und G ?oyhifik .
Aussichten sür Donnerstag : Nach vorüber -

gehender Aufhellung jFrostgesahr ) Fortdauer
des unbeständigen Wetters und wieder milder .

Rliein -Wasierstimde . morgevs 6 Uhr :
Basel . !). Dezember : 80 cm : 8 . Dezember : 88 et .
Waldohut , !>. Dezember : 268 cm : 8 . Dezember : 278 cm .
Schnstcrinsel , 9 . Dezember : 143 cm : 8. Dezbr . : lßo cm .
Sehl , v . Dezember : 29S cm : 8 . Dezember : 298 cm .
Maxau , 9 . Dezember : 475 cm : 8. Dezember : 470 cm :

mittags 12 Uhr : 47S cm : abends ß Uhr : 478 cm .
Mannheim , 9 . Dezember : 401 cm : 8. Dezember : 409 cm.

Um die Gebäudesondersteuer.
Eine amtliche Elkiärnng zu den Beschwerden der Hausbesitzer .

Nach Zeitungsnachrichten erheben Haus -
besitz er Einwendungen gegen die Art
der Durchführung der durch § 7 ; des
Finanzgesetzes vom 16 . April 1930 beschlossenen
Erhöhung d- er Gebäudesonderslener .
Nach dieser Vorschrift tritt mit Wirkung vom
l . April 1930 eine Erhöhung der Gebändesonder -
steuer dann nnd in Sem Umfang ein , in welchem
die Friedensmiete 6 v . H . des Steuerwerts
übersteigt . Angefochten wird die Auslegung des
— r e i ch s gesetzlichen — Begriffs „Friede ns °
m i e t e "

. Nach eingehender Prüfung hat der
Finanzminister und der Minister des Innern
im Juni d . I . zur Durchführung der genann -
ten Vorschrift bezüglich der Friedensmiete ' fol -
gendes angeordnet :

Als „Friedensmiete gilt diejenige Miete ,
ivelche sür die mit dem 1 . Juli 1914 beginnende
Mietzeit vereinbart »der nach den Bestimm « « »
gen des Neichsmietengcfetzes festgesetzt war . Z « -
jatzmieten im Sinuc des 8 13 a des Neichs -
mietengesetzes werden auszuscheiden haben ? eS
kann dies jedoch zweifelhast fein , die Entfchei -
dnng muß dem Rechtsmittelversahren vorbei,al -
ten bleiben . Ist die Friedensmiete aus oie er -
wähnte Weife nicht festzustellen , und ist später
ein Friedensmiete zwischen Eigentümer und
Mieter vereinbat worden , so gilt diese verein -
barte Friedensmiete . Ist eine Friedensmiete
überhaupt nicht z« ermitteln , somußeinean -

gemessene Friedens miete gebildet
werden . Als Anhaltspunkte hierfür
der Mietzins anzusehen , der für die mir dem
1. Juli 1914 beginnende Mietzett in der Ge -
meinöe für Räume gleicher Art und Lage regel -
mäßig vereinbart war . Auch die gegenwärtig
zu entrichtende Miete wird u . U. einen geeig¬
neten Anhaltspunkt hierfür bieten . Solange
der Steuerpflichtige nichts anderes nachweist ,
kann bei zwangsbewirtschafteten Gebäuden ge -
gebeuenfalls unterstellt werden , daß die heut ' ze
Miete der gesetzlichen Miete lbei Wohnräumen
120 v . H . , bei gewerblichen Räumen 134 v . H.
der Friedensmiete ) entspricht . Doch wird auch
in diesen Fällen das Recht des Eigentümers oder
der Gemeindebehörde , die Friedensmiete m -ch
Maßgabe der Bestimmungen des Reichsmieten -
gefetzes feststellen zu lassen , nicht berührt ."

Weitere Anordnungen über diese Vor -
schritten hinaus sind nach Sach - und Rechtslage
im Verwaltungsweg nicht möglich . Hiernach
bleibt nichts anderes übrig , als daß diejenigen
Hausbesitzer , welche sich seitens einzelner ver -
anlagenden Gemeinden durch eine etwa unrich -
tige Ausführung der genannten Gefetzesvor -
schrift — entgegen der vorstehenden Verfügung
— beschwert fühlen , Klage beim Bezirks -
amt u . U. beim VerwaltungsgeriHts -
Hof erheben ^

Karlernber Ruder -Verein v 1879 .
Im gutbesuchten Ruderhaus fand die 51.

ordentliche Jahresversammlung unter Borsitz
von Architekt Gottfried Z i n f e r statt . Schrift -
führer Eugen Heydt hatte einen ausführlichen
Tätigkeitsbericht ausgearbeitet , durch Krankheit
verhindert , brachte Erich Hellenbroich den -
selben zur Verlesung . Die gewissenhafte Kassen -
führnng durch Schatzmeister August Schlach -
t e r ermöglichte die Heimzahlung eines Teils der
Hausschuld und die Uebertragung eines große -
ren Barbetrags auf neue Rechnung . Sein ein -
gehender Bericht und der neue Voranschlag fan -
den Beifall und Zustimmung . Auch Wirtschaft ?-
vermalter Walter Höruer konnte über erfreu -
liche Resultate berichten .

In die große rudersportliche Arbeit unter Lei -
tuug von Hermann Weinberg teilten sich
mehrere ältere Ruderer . Aus wirtschaftlichen
Gründen sah die Leitung von einem Training
ab . Diese Maßnahme erwies sich als gut . Es
konnte viel Gel !» und Zeit / erspart werden und
alle Kräfte sich der gründlichen Durchbildung
der Ruderer in Uebungs - und Wanderfahrten
urcd dem Neuaufbau des Schüler - und Jugend -
ruderns widmen . Der Erfolg lohnte die auf -
gewendeten Mühen . Trotz ungünstigen Wetters
während der ganzen Ruderzcit verdoppelte sich
die Zahl der geruderten Kilometer und erreichte
29 593 Kilometer . Von diesen haben die meisten
gerudert : Erich Krawntschke , 1657 Km ., Wal -
ter Guhl , 1551 , August Schlachter . 1270,
Wilhelm Auer 1063 , Willi Baron 1024 Km .
Auf der hiesigen Regatta konnte Erich Kra -
wntfchke im Jungmann -Einer siegen . Die Schü -
ler - und Jugendruderer Werner Günther , Wil -
Helm Auer . Adolf Sepp , Günter Hauswald , Rolf
Flachsbarth . Raymond Obenhack , mit den Steuer¬
leuten Hellenbroich und Wellnitz — von Erich
Moder trainiert — siegten mehreremals im Vie -
rer und Zweier gegen namhafte Gegner . Grö -
ßere Ruöerfahrten führten wiederholt zu Be -
such der Rudervereine in den Städten am Rhein .
Der Bootspark , von Franz Schlachter und
Josef Stumpf sorgfältig betreut , umfaßt 22 Boote ,
die in einwandfreier Verfassung sich zeigen . Eine
mustergültige neue Landuugsbrücke wurde aus¬
geführt und — freudig begrüßt — eine umfang -
reiche Warmwasser - Badceienrichtung im Ruder¬
haus geschaffen . Die Geldmittel für letztere er -
brachten freiwillige Zuwendungen der Mitglie -
der . Die Winterarbeit war vielseitig . Im
Bassin des Ruderhauses wurde zweimal wöchent -
lich gerudert . Eiu Abend galt dem Schwimmen .
Als Resultat erwarben zwölf Ruderer den
Grundschein der Lcbensrettungsgesellschast .

Der Mitglieder st and ist trotz schlechter
Zeiten nur um drei zurückgegangen . Die Iah -
Ksversammlnng ehrte das Andenken der ver -
storbenen Mitglieder : Reichstagsabgeordneter
Dr . Haas und Rhciuhafcu - Direktor Sebold .

Die Neuwahlen ergaben die Wiederwahl
der seitherigen Vorstandsmitgliedr . Einige amts -
müde wurden durch neue Kräfte ersetzt . Ernst
Schleifer wurde 2 . Vorsitzender . .Haus Hofmann ,
Fritz Braun und Franz Kruft traten neu in den
Vorstand . Nach Besprechung einiger Anträge
wurde die harmonisch verlaufene Generalver -
sammmlung durch Gottfried Zinser mit einem
Hipp , Hipp . Hurra geschlossen .
Oer Karlsruber flbe nk üb , A ' ewannia "

rief seine Mitglieder am 3. November , abends
8 Uhr , in den kleinen Festhallesaal zum tradi -
tiouellen W i u t e r s e it . Zahlreich ttlaten die
Alemannen und ihre Dame » dem Rns der Ber -
einsleitung und konnten dann auch im kleinen
Festhallesaal . den fleißige Hände mit Flaggen
und Wimpeln ausgeschmückt hatte « , einige
Stunden angenehmster Unterhaltung verlebe » .

Das Programm , um dessen Ausgestaltung sich
Herr S t e h l i n sehr verdient aemacht hat ,
wurde eingeleite » durch Frl . I . F e i a e u 5 u tz ,
die mit ihrer reisen Bortragskunst am Flügel
einige kleinere Stücke von Schumann mit seiner
Einfühlung vortrug : späterhin aab die As -dui -
Ballade v . Chopin Frl . «̂ eiaenbutz erneut Ge -
legenheit , brillierende technische Wertigkeit mit
vergeistigter Verinuerlichung zu verbinden ,
ftrl . L . SH -rrtdelferfer meisterte die Arie der
Gilda aus Rigoletto und sang mit perlender

Koloratur , Bravourvariatiouen v . Adam , wozu
Herr H o r m u t h die obligate Flöte spielte .
Frl . O . H e f f t wußte in einem .Govak " und
vor allem in einem duftigen „Wiener Walzer "

ihr tänzerisches und rhythmisches Können unter
Beweis zu stellen . Große Spielsertiakeit zeigte
der Karlsruher Harmonika - Spiel -
ring unter Leitung des Herrn M . Sunziker .
In Hin Stehlin hatten Sängerin und Tän -
zerin einen anschmiegsamen Begleiter am Flü -
gel . Nach Beendigung der VortraaÄolge ver -
einte ausgiebiger Tanz die Klubmitglieder noch
lange zu geselligem Beisammensein . G.

Vadtscker Schwarzwaldverein ,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Mit Werner Saegert hatte die Vereinsleitung
am 21. November einen jugendlichen Kenner
unserer engeren Heimat , der urwüchsigen
Rheinwälder , sür einen reich bebilderten Bor -
trag gewonnen . Es ist an der Zeit , daß der
langsam aussterbende Landstrich der Altivrsser
und Moote stärkere Beachtung , verdient , damit
der Nachwelt wenigstens ein Teil seiner Wi >d-
heit erhalten bleibt . Pfeifers - und Hörn ' es -
gruud , ihre Heide - und Moorlandschasi , wurden
von Saegert mit großer Liebe belauicht und
eine Reihe künstlerischer Lichtbilder zeugten für
des Naturfreundes leidenschaftliche Beobach -
tnng . Durch alle Tages - u . Jahreszeiten führ -
ten prächtige Stimmungsbilder den Reiz oieser
unbegangenen Gegend sehr eindrucksvoll vor
Augen . Sumpswege , Schilsblüte , Wasserneiter ,
Haselbuschwälder , Seerosenteiche erinnerten an
die Schwermut Lenauscher Schilflieder . Auch
das Naturschutzgebiet Kastenwört , der Zusluchts -
ort der Rappenwörter Tier - n . Bogelwelt , kam
mit Aufnahme von Hoch - und Niederwasf ^ r zur
Geltung . Studienrat Linz dankte dem Altrhem -
kenner für seine warmherzigen Ausführungen
und wies am Schlüsse auf den Ski -Kurs ?n
Tfchagguus , unter Leitung von Franz Sei ' er ,
mit Nachdruck hin .

Am 27. November vereinte die Mitglieder ein
abwechslungsreicher musikalischer Abend . In
anerkennenswerter Weise hatten sich uiugere
Kräfte zur Verfügung gestellt . Fräulein Lya
Wolf . Sopran , und Hans Meier . Bariton , boten
mit wohlgepflegten Stimmen u . beseeltem Vor -
trag volkhafte und klassische Lieder . Das Schil -
lerqnartett Karlsruhe - Ost . unter straffer Stab -
führnng von Walter Wolf , umrahmte mit Itim -
mungsreichen Chören , die erhebenden Gesänge
und Duette . Neben Sovejgs Lied von Gries ,
das Lya Wolf nnt seiner Dynamik vortrug ,
waren es vor allem die Franz Abtschen -̂ wic -
gesänge „Die Engelein im Chor " und „O wie
wunderschön ist die Frühlingszeit " , die non lni -
den Sängern mit großem Wol, " aut vermittelt
wurden . Hans Meier sang Tostis «Gebet " nnd
„Ideale "

, letzteres italienisch . Sein k ' anreiches
Organ entfaltete sich besonders in der Tiefe

und eianet sich speziell für ernste religiöse Lie -
der . Mit feinfühlender Sicherheit bezwangen
die Vortragenden Mozarts Duett „Bei Man -
nern welche Liebe fühlen " sZauberflötej . Wal -
ter Wolf hatte mit gutem Geschmack die K ' avier -
begleituug übernommen , sein beherrschtes Qnar -
tett ist ein gut geschulter Klangkörper , dem Lie -
der im Volkston prächtig gelangen . Reicher
Beifall und mehrere Dreingaben . sowie ein er -
hebender Abendglockensang rundeten den schön
verlaufenen Schremppabend und mit herzlichen
Dankesworten des 2. Vorsitzenden . Studienrat
Linz , der noch auf die Weihnachtsfeier Gaben
der Mitglieder erbat , schloß die musikalische
Feierstunde . F . Wf .

Zm Deutschen Schesse ^mus^ um
' N Karls» uhe

fand am 6 . Dezember die zweite ordentliche Mit -
gliederverkammlnng des Deutschen Schefieibun -
des , e. V . , unter dem Vorsitz von Geh . Reg .-Rat
Pros . Dr . Friedrich Panzer , Heidelberg , statt .

Der Bericht des Geschäftsführers . Dr . Sieg -
rist , gab ein Bild der günstigen En wick' -ing
des Bundes während der letzten drei Geschäfts -
jähre . Als wesentliche Aufgaben wurden bezeich -
itet : Ausbau der deutschen Schulpreisstistuug .
Im engsten Zusammenhang hiermit die Förde¬
rung lebender , noch ringender , echter kiinst -
lerischer Begabungen . Veröffentlichvng der
wertvollen Teile des Dichternachlasses . Ausbau

des Deutschen Scheffelmuseums zum 8 «
dischen Dichtermuseuur . Schon im
sten Jahre werden die Veröffentlichungen au ®
dem Nachlaß Scheffels einmal unterbrochen z®

gunften der Bekanntgabe einer dichterischen » J
beit eines jungen Münchner Erzählers . 25,1
satzungsmäßige Neuwahl der Bundesleitung er-

gab einstimmige Wiederwahl der bisherige »

Vorstandsmitglieder : Bundesvorsitzender : ® e®;
Reg .-Rat Prof . Dr . Friedr . Panzer , Heidelberg ,
Stellvertr . Bundesvorsitzender : Prof . Dr . H^ *'
Karlsruhe ? Bundesfchatzmeifter : Bankier ^
Bausback , Berlin, ' Stellvertr . Bundesschatzme «'

ster : Kreisdirektor Freiherr von Gemmin -M ^
Hornberg , Bingen - Vertreter der Familie uv»
Scheffel : Eck Freiherr von Reifchach - Schefs^
Karlsruhe .

Der evang Kirchenchor der Albpfarrti
hatte zu einem Bolksliederabend eingeladen -
Im Saal des Schwarzen Adler in Darlanden
versammelte sich eine erfreuliche Zahl von ®e'
meinbegliedern und Freunden des Kirche " '
chors . Der Vorstand , Herr Weigel . « ab in ff
nen einleitenden Worten eine passende EM'
führnng . Dann sang der Chor unter der W'
währten Führung seines Dirigenten . Herrn
Hauptlehrer Steuerwald , in frischem hingeben *
den Vortrag all die verschiedenen Weisen .
weckte der Abend in Gesang , Bild und Wol «
Auge und Ohr erfreuend , wie Herr Direktor
Dr . Günthel am Ende dankend betonte , wieder
erneut die Liebe und das Verständnis sür de»
reichen unvergänglichen Schatz unserer Vulk »'
lieber . Epk .

Mitteilungen des Sab . 5andescheaterS .

4. Sinfoniekon,iert des Badischen Landes-
cheaterorchesters.

Vor der Erstausführung des Klavierkonzert
von JffayDobrowenim vierten Sinfonie «

konzert ( Mittwoch , den 10 . D e z e m b e
mag die Mitteilung interessieren , daß daS Wer »
soeben unter des Komponisten Leitung in
lin einen sensationellen Erfolg errungen W -
Auch der hiesigen Premiere , in der bekannt .«»
Alfred Hoehn den Solopart spielt , wi.

k"
s. . _ — rnrjt . ' tfflwahrscheinlich der russische Schöpfer perfön

anwohnen . Ebenfalls neu ist das Eingangs
werk der Vortragssolge , ein „Symphon ' swer
Tanz im baskischen Stil " von Hermann
W e tz l e r , das instrumentale Hauptstück f,c ;
Abends bildet des weiteren TschaikowikY ^
sechste Sinfonie . Die Direktion des ge !aw >e»
Programms liegt in der Hand von Genera ^
Musikdirektor Josef Krips .

Standesbuch . Aus,üae
Sterbefälle und Beerdig » « «szette » . 7. Dezcmb « '

August Breitinger . 65 Jahre alt . Witwer . Slw '

wagenfübrer . Beerdigung am 10. Tezcmber , Ii
— 8. Dezember : Franz Heinz . 2 Jahre alt . Baler b *™
rich Kästner , Schlosser . Beerdigung am 11 . Dez«n>
ber . 12.80 Nhr Frieda S e mmler . 55 Jahrc
Ehefrau von Franz Temmler . Portier . Beerdigen «
am 10. Dezember , 14.90 Uhr .

Veranstattunaen
Söffet Bauer . Zum heutigen Mittwoch kontert b«t

Kavellmeifter Krämer ein vielseitiges Programm • -
sammengestellt , aus dem hervorgehoben seien : Men »
sohnS Luvertüre Heimkehr aus der Fremde , einc
taste aus Schwanda der Dudelsackpfeifer und
eaglia sür Violine und Cello von Händel -Halvonc
lSIehe die Anzeige .)

Kaff « d« Westens . Falkas Laios mit seiner un >>ar>«

fchen Kavelle bat auch bei seinem jetzigen Gastspi ' l »
gleich großen Erfolg zu verzeichnen wie früher . Leu >

Mittwoch , stnden wieder zwei Sonderoeranstaltuns
statt lnachmittags 4 Uhr und abend 8^ Uhr >. Zu v
de« Konzerten ist das Programm wieder wusterst rei
haltig und vielleitig gestaltet , so bah jeder Bcsu « ^

aus sein « Rechnung kommen dürfte .

Was unsere ßeserwißen wolle*
G . 92 ., hier . Für die Frage , welche Kosten der

ter außer der vertraglichen Miete zu zahlen bat . >> ^
bei Neubauwohnungen lediglich die Bestimmungen ° .
Mietvertrages maßgebend . Enthält der Mietvert
keinerlei Vereinbarungen über Nebenleistungen ' L
hat der Mieter lediglich die vereinbarte Miete zu '
lcn . Die Ilmlegung von besonderen Gebühren ' .
Tiesbaugebühren , Wassergeld . Trevvenbeleuchtung ,
nummerbelcuchtung ist iu diesem Falle ausgeswl ^
Die Verteilung der Nebengebühren erfolgt im
hältnis der Mieten zu einander prozentual Der .
ter kann bei dem Vermieter Einsicht in die
rechnungen nehmen , aus der Hand zu geben br °
sie der Vermieter nicht .

Gefchäfttttbe Mitteilung .
I » diese« Woche» vtitldtt sick, jeder de « RoVJ- . j ,

er zu Weihnachten schenken kann . Eine ^ AlÄ m .
platte , wie sie die E a r l L i n d st r ö m

: n rann . i» ine " z, m .
- Carl Lindströ M ^

herausbringt , bereitet eine ganz besonders . „ »lilt
uud nachüaltiqc Freude , und bei den , aus êrorS/ ''

^
reiShaltigen Programm ist es für niemanden äfr
etwas Geeignetes herauszufinden . In jedem ^ ^
geschäst kann man die O d e o n - Platten anhören ,
wer einmal Odeon hört , schwört auf Odeon .

Mittelmeer - und Orientfahrten von Lloyd
und Havag .

Bon den deutschen SchiffahrtSgesellschasten .
Amerika -Linie , Hamburg , und Norddeutscher ^ 7

'
^ zte

Bremen , wird daS Programm ihrer sür die
Januar bis Juni 1931 in Aussicht genommenen ^
telmeer - und Orientsahrten bekanntgegeben ,
siehe Anzeige .!

Tagesanzeigev

Nur bei Aufgabe von Anzeigen gra » s

Mittwoch . 10 . Dezember .

Bad . Landestheater : 20—22 Uhr : 4. Gtnsom «-A »^ A
Colosseum : 20 Uhr : Kapitän Winstons Elite -^ a

Programm .
» ad . Li« ts»icle lKonzerthauS ) : 20.3» Uhr :

Halter Kremk«
Palaft -Lichtspiele : Der Greiser . , . i
Kaffee Bauer : 20.30 Uhr : Großes Sonder -KonZc . ^
Kaffee de « Westeaö : I « und 90 .80 Uhr : GroßeS

> Konzert .
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Industrie .- und Handels -zeitung
^ uereigesellschajt

Zum Engel

' ^ ia !Ä tc ,l
!%i,

' » de

vorm . Hofmann A .G . Heidelberg .
einem von 13g 207 auf 135 734 Rm . er -

Reingewinn der Braucrcigesellsd >aft zum
werden wieder 10 Prozent D i v i -

Mill . 9lnt . Stammkapital In
Ii J gebracht . Ter gesetzlichen Reserve sollen

aus 0,7 Bor -
In Oi/O

Ittl

20 000) Rm . , der Erneuernngsrücklage wieder
Rm . zugewiesen und 10 866 Rm . neu vorgetra -

Werden . In dem am SO. September 1980 ab -
®iet M ^ ^ !l>>as>sjahr wurden an Einnahmen aus
«In

" " d Nebenprodukten aus deu bekannten © rün -
«Iii i

" Ut Mill . Rm . verzeichnet , denen von 1,41
Mill . Rm . vcriiiindcrte Unkosten gegenüber -

Sto , • ® ' c Abschreibungen sind mit 22 300 (24 0001
gleicht verringert .

»tiv .der Bilanz erscheinen in 1000 Rm . neben
1*5

'
n - Aktienkapital und 82,5 Hypotheken Reserve

Erneuernngsrücklage ISO ( 100) , oMäuö .gcr
jj

' . 1318,7 ) , andererseits Immobilien 356,5 (868 ) ,
ll . Mucn 15 (20) , Effekten unv . 21,5, Kasse 15, 3̂4

Vorräte «7,70 (04,12 ) , Schuldner und Bank -
' • »«n 1033,82 (042,27 ) . G .B . am 20. Deze .' iber .

Zellstoffabrik Waldhof .
Von Mannheim nach Berlin ?

Infolge der Errichtung des Deutschen Zellstoff -
snndikats mit dem Sitz in Berlin wird nach einer
Meldung des S .W .? . bei der Zellstossabrik Waidhos
in Mannheim -Waldhos ernsthaft der Plan erwogen ,
nun doch den Sitz der Verwaltung von Mann -
h e ism nach Berlin zu verlegen , die Betriebe
aber unverändert weiter zu sühren .

Bankenfusion in Kinnland .
In Helsingsors steht die Ausion zwischen der

II n i o n - B a n I in Helsingssors und der Hel -
fingfors Aktienbank unmittelbar bevor . Das
'Aktienkapital des fusionierten Instituts wird 3H0
Mill . Finmark betragen . Die neue Bank wäre da -
mit die drittgrößte Bank Kinnlands .

Ermäßigung der Hanspreise .
Verband deutscher Hanfindustrieller G . m . b . H .Ter

hat nach der letzten Preisermäßigung im
um ca . 7 Prozent einen neuen Preisabbau
schniitlich etwa 5 Prozent vorgenommen .

eptember
nm durch -

Reichsbank wenig entlastet.
Iahresuliimo macht sich in geringer Wechfekabnahme bemerkbar .

Ausweis der Reichsbank vom 6. Dezem -
f Q

^at sich in der verflossenen Bankwvchc die ge -
Kapitalanlage der Bank in Wechseln

Schecks , Lombards und Esfekten um 198,2 aus
W ^ iill . Rm . verringert . Im einzelnen
»», !! Bestände mt Handelswechseln und Schecks
' tn llt1 ' 2000,2 Mill . Rm ., die an Lombardbestän -

105,7 aus 75,7 Mill . Rm . und die Bestände
cl>»

^ chsschatzwechseln um 30,5 aus 06,4 Mill . Rm .
3 llommeit.

5,(1 Reichsbanknoten und Rentcnvanlichcinen
^ Uuien sind 188,9 Mill . Rm . in die Kassen der
d«. ? ^ ank zurückgeflossen . Der Umlauf an Reichs -
»̂ ' Nvten hat sich um 161 .7 Mill . aus 4480 .6 Mill .

^er an Rentenbankscheinen um 27,2 Mill . uns
" it ..

410,0 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend haben
sich die Bestände der Reichsbank an Renienbankschet -
nen aus 3i>,8 Mill . Rm . erhöht . Die fremden
Gelder zeigen mit 344,4 Mill . Rm . eine Abnahme
um 37,0 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähi -
gen Devisen haben sich um 22,4 aus 2727,2 Mill .
Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Goldbeständc
um 10,3 aus 2190,3 Mill . Rm . und die deckungssähi -

gen Devisen um 12,1 ans 536,9 Mill . Rm . zngenom -
men . Die Deckung der Roten durch Gold allein
erhöhte sich von 47,4 Prozent in der Borwoche auf
49,8 Prozent , die durch Gold und deckungssähige
Devisen von 58,8 Prozent auf 61,4 Prozent .

isterialdirektor Schlegelberger :
!leber den Entwurf

des neuen Aktienrechts.
der Juristischen Gesellschaft

Internationalen Bereinigung für ver -
>e Rechtswissenschaft und Volkswirt -

e»^ ^ ehre sprach der Verfasser des Ministerial -
djx^ rss des neuen Aktiengefctzes , Ministerial -
iy, Dr . Dr . Franz Schlegelberger

die Aktienreform . Er betonte , dah das
lich^ iustizministerium die nach der Berösfent -

' ug seines Entwurfes allgemein geübte Kri -
sie meist sachlich gehalten war . lebhaft

' tbii
'i " 1 habe und darin eine tatkräftige Hilfe

*1Up ® ie Arbeit sei das Werk von Be -
8e)tf

n ans «Ärund langwieriger Borarbeiten
^ sfen , und verdiene darum Anerkennung .

Vortragende behandelte zuuächst das
«Un/ ^ ltnis der Aktiengesellschaft

Tie Einführung eines „Aktien -
ichg-. .sei abgelehnt worden , da man die Wirt -
«H^ uicht schulmeistern wolle . Wenn vielleicht

^ ° lzeiten außerordentliche Maßnahmen
' l «tir , eien ' f° wolle man doch die Büro -
^ j. .Irrung von außen vermeiden , um der

einen freien Wettbewerbskampf zu
Ä ^ kn . Dagegen habe man die Schaffung

»v, >
"^ pruchstelle " im Allgemeininteresse für

Ii™ euö ' ß erachtet , um eine gewisse Rechtskon -
»1^ . ausüben zu können . Der Fragenkom -

Aktiengesellschaft und Aktionär habe im
« ^ ktiengesetz eine klarere Abgrenzung

^ ^en und Pflichten dieser Parteien er -
® er Entwurf vertrete die notwendigen

der Unternehmungen gegenüber
\>ntev Aktionären im Rahmen des gegenseitigen
4 °„

" 'senschutzeS von Staatswegen . Die
i>je

" ' " nlklamel " nach der Art des § 826 BGB .,
Alt ^ Aktionär die Verantwortung für die

Abstimmung auferlege , habe man
^ zuerkennen vermocht . Den Begriff „ge-

»>is ^
" ssren >öe" Sondervorteile werde man

»< ^ d der geübten Kritik nochmals über -

Stimmrechtsfrage betonte der
daß der Entwurf die Mehrstimm -

iĥ
^aktie , nicht als überflüssig betrachte , wenn"

■
!»e„ ^f^ ejjrheit als die Mehrheit

die neue Bestimmung , daß zur Fas -
° l» es positiven Beschlusses sowohl die

. jeit als die Mehrheit der Stim -
" >», .

" ' tfcheidend sei , die Wirkung der Mehr -
^ «s ^ chtsaktien mehr defensiver Natur werde .

l Uh !, • Stimmrecht der Banken auf
°»,

' hrer Depotaktien anlange , so rege er
Milcht, Banken von sich aus eiuc Bevoll -
Jiöi,

8.Un Q seitens der Besitzer der Aktien , falls
31m ,

e Opposition in der bevorstehenden
Cttafi ,

r faHimlmig erwarte , anforderten . Die
?ceifa!i ö der Spruch st elle habe nichts mit
k 'lUjfl,? Staatssozialismus zu tun . Ihr

w das neue Gesetz sei erfolgt , um das
S >. >,

"
srecht im Interesse des Unternehmens

' e,, \ »
Cr Allgemeinheit in angemessenen Gren -
galten , und andererseits durch eine ge -
' ' Uflockernng des Anfechtuugsprozeß -

?<it i^ »s alter zivilrechtlicher Art dem Aktiv -

in die Möglichkeit zu verschaffen , Ein -
tfy

'
tün?. ° ° k der Verwaltung nicht offengelegte

erhalten . Borstand und Auf -
'»d, habe mau weitgehend reorganisiert
^ s e bekannt , die Pflichten des letzteren

w • verständiges Maß gemindert und
jhm erweiterte Aitfgobeu zu -

Abschaffung der Borrats -
'*<Uin ' ^ ie m<1" aI ^ ein Notbehelf aus der

0l, ®deit ansehen müsse , habe vielfach

Widerspruch erweckt . Es sei jedoch zu beben -
ken , daß durch sie eine kiwstliche Aufblähung
der Bilanz hervorgerufen werde und fernerhin
ihre Verwertung unkontrollierbar sei . Neu sei
die Form des genehmigten Kapitals , die man
jedoch nicht mit dem anglo -amerikanifchen
autorisierten Kapital verwechseln dürfe . Die

Begebung stimmrechtsloser Vorzugsaktien be -

grüße er im Interesse der Heranziehung frem -
den Kapitals . Im Interesse der Bilanzwahr¬
heit hätte man vielleicht stille Reserven als un -

zulässig verbieten müssen , man habe sich jedoch
daraus beschränkt , die Schaffung fiktiver Kre -
ditoren zu untersagen , da ja , wie auch in der
anschließenden Diskussion betont wurde , das
ganze Bilanzbild im wesentlichen ans Schätzun -

gen beruhe , daneben aber durch die Festlegung
der Bilanzform eine größere Klarheit gewon -
nen werde . In der ansä,ließenden Diskussion
äußerten sich Reichsgerichtsrat Sonntag und
Geheimrat Heymann noch zu einzelnen , ihnen
abänderungsmöglich erscheinenden Vorschlägen
des Rcserentenentwurses .

Aktieu - Index .

Berlin ,Wm Berlin . 9. Dez . Der vom Statistischen
Reichsamt errechnete Zlktienindex ( 1924/26 — inO)

stellt sich für die Woche vom 1 . bis 6 . Dezember auf

90,4 gegenüber 8S,9 in der Vorwoche , und zwar in

der Gruppe Bergbau und Dck>werindustrie auf J >5ß

(82,6 ) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 79,5 (78,4 )
und (Sruppe Handel und Berkehr auf 114,2 ( 112,n ) .

Unnotierte Werte .
Miteeteilt *oo B sct & Eleod Bflokccschäft . Karlsr

zirka

Adler Kali . . . .
Badenia Druck . .
Brown Boveri , .
Bürbach
Dtseh Lastauto .
Dts <Ii Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke .
Katnmerkirscb . .

Alles

100
. 66'
123

I *
64V,

I 37
i 1 5

30

Karlsr . Lebens » . .
Korlfir . Maschinen
Vlaschinen W' eir .h .
Mor. insrer Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbirr
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbe .
Winterslial )
^ nckerwaren Sneck

200

12 «
21
3i>
40
60

123
U *

Anregende Momente verscheuchen Schwäche am Beginn :

Befestigung greift Platz.

G = Besucht

Jierlin , 9. Dez . ( Aunkspruch . ) Nach uneinheit -
lichei » , aber überwielzend schwächerem Börfenveninn
machte sich bereite nach den e r st e n Ku r s e n e i ne
leichte Befestigung geltend . Die vor -
liegenden Verkaufsausträge aub dem Ausland , die
man wieder i » einzelnen Bank - , Warenhaus - und
Zchissahrtswcrtcn beobachten wollte , waren im Ber -
gleich zu den letzten Tagen nur unbedeutend , so daß
die Spekulation , die gestern stärkere Blankoabgaben
vorgenommen halte , vereinzelt zu Deckungen schritt .
Die innenpolitische ^ age wurde entgegen gestrigen
Verlautbarungen günstiger angesehen . Man rechnet
jedenfalls mit einer Vertagung des Reichs -
tages und einem glatten Uebergang
in das Neue nahr . Auch neue , aus Amerika
kommende Aeriichte über die bevorstehende « chnl -
denrevifion regten an . Der schwache Reuyor -
ker Börsenverlaltf sowie die nur unbedeutende Wech-
selentlastung des NeichsbankausweiseS , in dem sich
bereits der Jaliresultimo bemerkbar macht , fanden
daher weniger Beachtung ^ Der Konstanz « Bank -
msolvenz wurde keine grobe Bedeutung beigemesien .
A .E .G . lagen bis 1,25 Prozent fester , da die Trans -
aktion mit Borsig anregte . Canada Ablieserungs -
scheine waren nad > den letzttägigen Kurssteigerungen
0,87 niedriger . Wie unbestätigt verlautet , soll eine
itiitschädigungszahlung von etwa 12,2 Prozent bevor -
stehen .

Der « atz für T a g e S g e l d ging weiter auf 4,Z
vis Prozent zurück , dagegen war Monatsgeld
unverändert knapp nnd mit ß,75—8 Prozent zu hören .
Von Devisen lag der Franken und die Pesete
etwas erholt und die Mark weiter sest . Man nannte
London —Berlin 20.8&, London — Paris 123.68, Lon¬
don —Kabel 4.857 ',, London —Madrid 43,50 und den
Dollar mit 4. 1914.

Im Verlauf blieb das (Geschäft weiter klein . Reichs -
bankanteile lagen vorübergehend bis zu 7 Prozent
über gestrigem Zchluß , wodurch die Tendenz
überwiegend etwas freundlicher wurde .
Doch waren gegen LSG Uhr unter dem Eindruck der
vollkommenen Gefchäftslosigkeit bald wieder die An -
fangskiirfe erreicht . Sehr fest lagen Aschasfenbnrger
Zellstofs unter Hinweis auf die Angliederung der
Zellnlosefabrik Hoesch u . Co . Die Aktien waren mi :
80,5 nach 7« ,25 zu hören . Im allgemeinen hielten sich
die Kursschwankungen im Rahmen eines Prozentes .

Am Renten mark » war die t>prozentige Zie -
mens -Anleihe ernent 2 Prozent rückgängig . « taatS -
anleihen lagen wenig verändert . Llquidationspfand -
bliese und Obligationen etwas freundlicher . Reichs -
schuldbuchsordcrungcn waren leicht befestigt . Neu -
besitz glichen ihren AniangSverlust wieder aus . Ana -
tolier bis 30 Pfennig höher . Zlonng -Anleihe 0,5 Pro¬
zent gebessert .

Der Privatdiokont wurde bei zunehmender
Nachfrage um % auf 4 % Prozent für beide Sichten
ermäßigt . Am Devisenmarkt hielt sich das
englische Pfund gegen Mark weiterhin am unteren
Goldpunkt .

Angesichts der Ermäßigung der Privatdiskontnotiz
und der anhaltenden Festigkeit der Neichsbankanieile
unter Hinweis auf die bevorstehende Bezugsrechts -
notiz schloß die Börse ziemlich sreundlich . Aschassen -
burger Zellstoff lagen 5,75 Prozent über dem letzten
Schlnßkurs , dagegen waren Akn leicht gedrückt .

Nachbörslich bestand vereinzelt DeckungLnei «
gung . Man hörte Farben 131,5, A .E .G . 108,5. Sie¬
mens 180,75, Westeregeln 150, Salzdetfurth 227,5 ,
Karstadt 81 , Bereinigte Stahl 63% , Aku 50,75 , Dauat -
bank 150, Reichsbank 228,25 , Berger 208, Neubesitz
b% , Altbesitz 52,20 .

Adendbörse :

Freundlich.
etwas leb »
freundlich .

senburg 80,5 .

Devisennotierungen .
Berlin , 9 . Dezember 1930 (Funk . )

Frankfurt , 9 . Dez . (Eigenbericht . ) Bei
hasterem Geschäft verlief die Abendbörfe
Man rechnet damit , daß eine außenpolitische Tis ,
kuffion im Reichstag vor der Vertagung im Februar
nicht mehr stattfinden wird . Farben waren im Ber -
lauf I Prozent höher . Aschaffenburger Zellstosf kenn -
ten ihre mittägliche Befestigung um weitere 0,75 Pro -
zent sortletzen . Die Märkte lagen gleichfalls meist
freundlicher . Auch im Verlauf blieb die Grundstim -

. mung der Börse durchaus freundlich . Farben schlos-
sen 132,5 Prozent .

Anleihe « : Altbefitz 52, Reubesitz 5,87, 4 Dt . Schutz¬
gebiete 2,05.

Bankaktien : Bcrmer Bankverein 100,75 , Ba >>. Hyp .
st . Wechfelb . 123, Commerz u . Privatb . 111,75 . Darmst .
u . Nationalb . 150,5 , DD .- Bank 109,26 , Dresdner Bank
110,75 Reichsbank 228 , Oestrr . Credit 27,37 .

Bcrgwerkö -Aktie « : Buderus 50,5 , Gelfenk . 85,5 ,
Harpen 78 , Klöcknerwerke 62 ( exkl . Div . j , Liannes -
mannröhren 68,37 , Phönix Bergb . 60, Rhein . Braun -
kohlen 152, Rhein . Stahl 73, Ber . Stahlwerke 63,5 .

Dranoportwerte : Hapag 68,5 , Nordd . Lloyd 70.
Fudustrieaktien : A .E .G . Stamm - Akt . 103,5 , Aku 60,

Daimler Motor 24,5, Dt . Erdöl 53, Dt . Gold Scheide -
anstalt 128, Dt . Linoleumwerke 108, Elektr . Liä )t u .
Kraft 120, I . -G . Farben 132,5 , Kelten u . Guilleaume
89 , Gessürel lk»9,75 , Goldschmidt Th . 44 , Ho >zmann
73,5 , Junghans Gebr . 31 , Lahmeyer 126, Mainkrast -
werke 63 ,5 , Metallges . 82 ,5, Rhein , el . Manne . Stamm
114,5 , Rütgerswcrke 45,75 , Sd )lickert El . Nürtb . 121 ,
Siemens u . Halste 161,5, Südd . Zuckers . 137,5, Thür .
Lies . Gotha 78 , Wavß u . Freytag 45, Zellstoff Aichas -

Buen .- Air . 1 Pes
Canada 1 b . D
Konstan . ltP .
Japan 1 Yen
Kairo I äs . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J 1 Milr
UruEtiay 1 Peso
Amsterd , 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzist 100 Gl
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Italien 100 Lira
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Oslo 100 Kr .
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Ruhiges
produktengeschäst.

» etlin , 9. X « . sFunkiprnch .» Tie Tendenzfchwan «
kungen im Berliner Getreidegefchäft haben die Un -
icrnchmungslust stark zurückgedrängt und einer Zu -
rü .khaltung Platz gemack) t , die den Broigetreidemärk »
ten ein a u s g e s p r o d, c n ruhiges Gepräge
aufdrückt . Nur für den Roggen entwickelte sich zu
Beginn ein lebhafteres Gefchäfi bei höheren Kursen ,
was in der Hauptsache wohl aus die Erwartungen
zurückgeführt werden kann , die sich aus der gesetz -
lidicn Perniinderung des Weizenverbrauchs sür de »
heimischen Roggen in naher Zuknnst im Bezug auf
bessere Preise ergeben könnten . Ten stärksten Ge »
winn hat naturgemäß ans diesem Grnnd die prompte
Verladung und die Tezember -Liesernng auszuweisen ,
aber auch Frühjahrssichten werden nod ) vis 1,34t Rm .
über gestern bezahlt .

Weizen kann seine letzten Preise nid >t immer be»
haupten . Uebersee war mit niedrigeren Eis - Forde -

rniigen znr Hand , Liverpool dagegen etwas icster .
Eine Anregung entnahm der Berliner Markt dieser
widerspruchsvollen Lage nicht . Beim Beginn des
amtlichen Verkehrs zeigte sich etwas mehr Teckungs »
srage lediglid » sür Dezember . Umsatz scheiterte hier
aber an der Unlust der Verkäufer .

Im Mehlgeschäft ist keine Veränderung wahr -
nehmbar . Selbst Roggcnmehl kann nach der S °eige -
rung der Körnerfrucht seine schwierige Lage bish : e
nid ) t überwinden . G e r st e wird sehr vernachlässigt
bei überwiegenden Angeboten . Haser bat sd>wie «
rigee Konsnmgcschäft nnd genügende Offerten fü >'

prompte Ware . Lieferung findet fd)wer Abnehmer ,
da die Forderungen zu hoch lauten .

Berlin , 9 . Tez . iFunkfprnch . f Amtliche Prodnk -
tennoticrnngcu siür Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , sonst je 1« ' Kilo ab Station ! : Weizen :
Mark . , 75—76 Kg . 246—247 , grenzmärk . Sommer -,
78— 79 Kg . 257—259, Dezember 271,25 —271,50 , März
281 , Mai — ; ruhig . Roggen : Märk ., 70— 71 Kg .
155— 150, grenzmärk . , 71—72 Kg - 157—159 Ge . d , meck-
lenb ., 71 —72 « g . 171 Parität bis Berlin Geld , De -
zember 174,50— 176,50 , März 184,50 , Mai 192 : ruhig .
G e r ft e : Braugerste 222 , Futter - und Industrie »
gerste 190— 194 : ruhiger . Hafer : Märk . 130— 144,
feinste Qualitäten und alte Ware über Notiz , Dezem -
ber 167, März 177,50 , Mai — : stetig . Weizenmehl
29 —36,75 ; stetig . Roggcnmehl 23,75 ; fester . Weizen -
kleie 10,15— 10 ; ruhig . Roggenkleie 9—9,5". ; ruhig .

Vadisch -psälzisHe
Häuieaukton .

Karlsruhe , 9 . Dez . Bei der heutigen 23. Bodisch -
Pfälzischen Zentralaultion gelangten zur Versteige «
rung 14 056 Häute , 15 654 Kalb - und 1207 Hammel »
felle . Besuch gut , Verkauf aber teilweise schleppend .
In alle « «Gattungen waren Preisabschläge zn ver °
zeichnen . Im einzelnen wurden folgende Preise iin
Pfennigen ! erzielt sür badisch - psälzisches Gesälle ohne
Kops : Kuhhäute : tPreise sür nordd . Gefälle in
Klammern ) : rote , ohne Kopf lrein und beschädigt ! ,
30—49 Psd . 59—66 , 50—59 Psd . 67—78,25 , 60- 79 Psd .
88,2&—78,25 , 80 - 99 Psd . 76- SO ( für sämtliche Gewichte .
41 —43,75 ) . — Ochsenhaute : tote , ohue Kopf
srein und beschädigt ) lnordd . in Klammern ! : bis 29
Psd . 67,25 , 30—49 Psd . 62—<36,25, 50—59 Psd . 66,75
bis 71,25 , 60—794 Psd . 70,25—77,50 , 80— 99 Pfd . 64
bis 71,25 , 100 u . m Psd . 64—« «für alle Gewichte
47—47,25 ! . — Rinderhäute : rote , ohne Äop '
( rein und beschädigt ! : bis 29 Psd . 74,25 , 30- -49 Pfd .
67—76. 50—59 Psd . 70- 7V),75 , 60— 79 Psd . 71,75 - « 2,75 ,
80 u . m . Psd . 75—80,25 «nordd . sür alle Gewichte
6l!—61,75 ) . — Bulle » häute : tote , ohne Kops
( rein und beschädigt ! : bis 29 Pfd . 67,25 , 30—49 Psd .
62 , 50—59 Psd . 65—67,50 , 60— 79 Psd . 80—66,75 , SO bis
99 Pfd . 46—54,50 , 100 lt . IN. Pfd . 38,25—44,50 . Schnf, -
hänie 30—50. <?1orddeutsche Gesälle sür alle Gewichte
37,75 .1 — Kalbfelle : rote , ohne Kopf «rein und
bcfck)ädigi, : bis 9 Pfd . 117,75 - 131,25 , 9,1— 15 Pfd .
101— 112,50 , 15,1—20 Psd . 79 , Schußkalbfelle 74 .75
lNorddentsche bis 9 Psd . 102—105,75 , 9,1—15 Psd . 88
bis 90,75 , 15,1— 20 Pfd - 73. ) — Frefferfelle :
rote , ohne Kopf lrein und beschädigt ) : bis 20 Psd . 64 .
Schntzsresser 40. — Schaffelle : vollwollig 89,50
bis 42,50 , halbwollig 40— 41,50, kurzwollig 39,50 , Blö¬
ßen 35.

<5H caqoer Getreidebörse
Chicago , 9 . Dez . lAnnkspruch . j Getreide - Schluß -

knrse . (Vortagskntse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz stetig ; Mai 81—81 ^ (81—81 « ) , Dezember
77 X (77X1 , März 79X —70 / (78% —78% ) . Mais :
Tendenz fest ; Mai 79% (79 ) , Dezember 73% <78% ) ,
März 77% ( 77^ ) . Haser : Tendenz fest ; Mai 37%
(37% ) , Xezmber 35% (35% ) , März 36% >36% ) . R o g-

gen : Tendenz fest ; Mai 49% (48 ) , Dezember 48 %
(47% ) , März 49 (47% ) . (Alles in Cents sc Bushel .»

Gontttqe Mark e .

Magdeburg , 9 . Dez . ZScißzucker ( einfchließl . Sack
und Verbrandisftcuer für 50 Kilo brutto für » eiio
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Terminpreife sür Weißzucker ( inkl .
Sack srei Seeschifsscite Hamburg für 50 Kilo nettoI :
Dezember 6,50 B ., 6,40 © . ; Januar 6,60 B . , 6,50 G . ;
März 6,75 « . . 6,65 G . ; Mai 7,00 « . . 6,90 © . ; Auguft
7,35 B ., 7,25 G . : Oktober 7,45 B ., 7,35 G . Tendenz
stetig .

Bremen , 9 . Dez . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 . 49 Dollarcents .

Berlin , 9 . Tez . ( Funkspruch . ) Metall Notierungen
sür je 199 kg . Elektrolntkupfer 109,75 Rm . , Original '
httttenalumtnium , 98—99% in Blöcken 170 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm ., Reinnickel ,
»8—90% 350 Rm . , Antimon -Rcgilltts 56,50 — 57,50 Ritt . ,
Feinsilber (1 Kg . fein ) 46,50— 48,50 Rm .

Aquila A .-G . für Handels - nnd Indnstriennter -
nehmungen , Frankfurt . Zum 31 . März ergibt ftd> ein
Gewinn von rund 86 000 Rm . gegenüber 448 000 Rm .
im Vorjahr . Der G .V . am 23. Dezember wird vor »
geschlagen , den Uebersdiuß vorzutragen ( im Vorjahr
6 Prozent Dividende auf 6 Mill . Rm . A .K . ) . Tie
versdiiedeneu industriellen Beteiligungen hatten in -
folge der fchled>ten wirtschastlidien Lage teilweise vi r -
ringerte Beid )ästignng . Die befreundeten auslän -
dischen Gesellschaften arbeiteten zufriedenstellend .

Dortmnnder Ritterdrauerei A .-G ., Dortmund . Der
G .B . am 16 . Januar 1931 werden wieder 20 Pro -
» ent Stammaktiendividende vorgesck)leges .
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Ein Tonfilm der unerhörtesten
szenisch* n Effekte
Em Tonfilm der höchsten Span¬
nung , atr f/rö .ssten Ueberrasch-
ungtn des bezwingenden Tempos

iHARD
rCHBERGS

DeTdreifei

*

mit Charlotte Susa

u der übrigen großen Besetzung

Die abenteuerliche , sensationelle
Geschichte des Mannes , der dtn
liclitsc euen E ementen Lond ns
die Hölle heis < machte und den
schönsten Frauen dtn Hopf ver¬
drehte

Für Jugendl . unter 18 Jahren verboten !
Beginn 3% . 5, 7 und 9 Uhr

KmK & um
VmffWWSmfirn

Landestlmter .
Mtttw - lv . d . 10. 2Xa-

4 .

Kmzert
Leitung : Jos . Krips .
Solist : Alfred Hoehn
>Klavier ) . Sinfonisch .
Tanz aus der Over
..Die baskische Ve-
nirs " lErstaufsiibrg . l .
Wetzler — Klavier -
konzert iErftauMSr .1.
Tobrowcn — VI . Sin¬
fonie N - Moll vathe -
tioue . Tscbaikowskv.

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .
I . Rang u . I . Sverr -

sitz 5.00 xn .
Do . 11 . 12 . : Das
Lamm des Armen .
Fr . 12. 12. : Carmen .
Im Konzertb . : Meine
Schwester it . ich . Sa .
13 . 12 ., nachm. : Der
grohcCbristovh , Abds . :
Der Kaufmann von
Venedig . So . 14. 12. .
nachm. : Zar u . Zim¬
mermann . Abends :
Cavalleria rustieana .
Hierairs : Ter Bajazzo .
In : Kon»erth . : Meine
Schwester u . ich . Mo .
15 . 12 : Die Nibe¬
lungen . 3 . Abteilung .
In der Festhalle : 1 .
volkslüml . Konzert .

Gin köftlicfies Aroma fjai

Pfd . 1 .85 2 20 2 .40 2 .80
3 20 3 60 4 .C0 4 .40

Pfd 4 .80 5 .6j 6 .40 7 .20 8 .00 10 . - 12 . - 15 . -

BJUIUfC Kaperst . 150
ElirO IImKL Tel . 186 u 187

Spezial ? escbäit für Kailee « Tee , Kakao «

Kaum gespieltes

Mannborg -

tfarmonium
m . Aeolsharfe

3 Spiele , Mk . 47 .1.-
abza eben bei

b . Schiaeisgut
Erbprinzeost »aöe 4
beim rtondeilp atz .

Kaiser¬
sir . 176

vermietet HiS,tr .

Brennholz
Buchen und Tannen
gemischt , osensertig u .
trocken , vro Ztr . 1 .85
M. Anfeuerholz . vro
Ztr . 2 .2V Jl . Bündel -
Holz, 30 Bündel 5 M,
all . frei Keller Karls¬
ruhe und Umgebung .

Worvv & Co ..
Holzt,andlung ,

Durmersheim Baden .

Briefmarken

münzen . Hotgeld
» rtefmnrfcn : Alt -

Deutschland u. andere
von Briesmarkensach -
mann durchgesehen. Ia
Exemvlare , vreiswert
zu verkausen . Ferner :

Eine große Anzahl
hochwert. . alter Mün¬
zen sbmi 'e Notgeld zu
verkaufen .

Gefl . Angebote un -
ter Nr . 4457 ins Tag -
blattbürv erbeten .

MÖBEL

Wir fprtachml

qemrrmShnm .

über
-

güniEge

Vkif
- Qeleaenhdlml

au pr & kiifchen .

Qefcheriken .

Vcrkaufsftel 1 e

Karlsruhe

Kaiserstraße 97

An den Sonntagen vor
Weihnachten geöffnet

Südd -Möbd - Oridufsrie

GEBRTREFZGER Z «

Kaftat t

f
auet

ZlvllNgS -

Berlteigerung .
Donnerstag . 11 . Dez.

ISSN , nachmiti . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokol ,

Herrenstrabe 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Nähmasch., 2 Tisch -
nhren . 1 gr . Waren -
schrank , 1 halbfertige »
Kredenz u . Büfett , 3
Schaukast . . 1 Klavier ,
1 Ladentheke . 1 grob .
Dipl . -Schreibtisch, ein
Schrankgraminovk . , 1
Schreibmasch., 1 Näh¬
maschine mit Aiotor ,
1 Anschlubavvarat .

Karlsruhe , den
) . Dezember 1930 .

Strang ,
Oberg eri chtsvollzieher.

Zwlings -

Bersteigerung .
Donnerstag . 11 . Dez.

1930. uackmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrabe 45s,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4 Vodcntevvichc, zwei
Büfetts . 4 Schreib -
tische , 1 Steinmasch .
1 Ausziehtisch. 1 Näh -
tischch., 2 Oelgemalde .
1 Schreibmaschine . 1
Schreibmasch.-Tisch . 2
Aktenschränke, 1 Bit -
cherschrank .

Karlsruhe den
g . Dezember 1S30.

Sckick .
Gertchtsvollzte ber .
Gut erhaltenes

Harmonium
14 Register , und Näh¬
maschine preiswert zu
verkauf . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

üeute Mittwoch 20 .30 Uhr : .

Grones sonderkonzeri
der Kapelle Krämer

Aus dem Procramm :
Ouvertüre Heimkehr aus der Freo

Mendelssohn .
Fantasie a . d . Öper SchwanJa __

Dudelsackpfeifer Weinber )-«
Fassacatrlia für Violine und

Händel -Halvorsen .
A1V\vrtr*Vi4" Ti 1VIPT*

FarkasLsJof

mit seiner ungarischen Kapelle
Mittwochneute 4 u . a ., »»><-

sonder - Konzerte

besonders ausgewähltes Progran "11

Versuchen Kaffee " RetlBCjj
Sie unser

L

~" täglich (außer Sonntags ) 3—6 '/t ^

Porsion Kaitee oder Tee \ qA J
1 stuck Torie nacn «Hanl / <* ** J

TANZ 1 LEHRINSTIT ^
BRäUNÄß * 1

Nowneksanlace 13 . Tel ^
Anfang Januar Beginn neuer

Eiii/ .eninteiricht u . Anm Miliing ledeQ ^»"

berücksichtigt d « > ^
kaufen die Inserent « «
. Karlsruher Tagbla »^

Tel . 291

ERICH IBEN
Bauir .schu :en

am ReichsDahnhof Ettling»«

QUALITÄTSWARE
Obstbäume , EJeerenojsi , Conife an , Gahö 'ze . AMeebäunr»« .

Schlinger , Hockensträuchar . Rosen und Stauden
Ermäßigte Preise

Reich nnd Staat
8.12. 912.

MI . Schuld
I—III

Reubesttz
6 Dt . Wcrtbr .
6 Mo . b. 1000
6 dto. I—5 $
7 Rcichkanl.2?
ß Reick, 27
3 R .Schatz K
Sounpanl .
0 Baten 27
6 Bau . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26

KDt.RcichSp .I
C Mo . II
Dt . Schutzgeb

52 .12
6

- 99 5
86 .62
87.25
74 .75
83 .12
76
81
99.25
93 75

2

52. 1
o .87

95.- 3
93
110
99
86 .62
87 .25
72 .574 .5
83 .12
75 .5
80 .5
99.25
93 .75

2-i 5

vom 9 . Dezember 1930.
8 .12. 9 .12.
29 2.75

157 .5 159
.198 198
27 5 27.5141 141
225 228 >
135 135~ 142

9 .75

68 68
78.5787

88.75 89 5
100 100 .6
96 .5 97.5,100 5 100 .6
93.5 93 .5

Wlerte.
14 13 .9
35 -
26.25 26. 3 .1 .6
2 .45

5 Rh .M G.
7 Slahiv.o.O.
6% Farbenb .
INPiPIan »
3940

8 dt ». 47
8 dto. 50

8. »omni. 20
5 Bod . L . St.
0Gr.iir .Mhm .

Ausländ .
r>Mcx. obg .
4 Mcx. oba.
4% Lest. S.
4 Gotdr .
4 Kroncnr .
45-i SilOet
4 Mtl . Sd .
4 T .B°üd .I
4X .S9ofl» .II
4 T . Aoll .
lüit . -llofe
4% Uns . 13
4Mi Ung. 14
4 Ung.Gold».
4 Kroncnr .
5 Tctiuant .
4Mi do . ab».

Verkehrswerte .
Sttt 56 .62 55.25

iUilimote / l .o t>9 .^5
Canado 18 .5 18.6^
Tt .Eil . .» -«. 4? 48 .5
7 RcichSb . 8fa .37 86 5
Hamd.Pal - il . 69 67.75
Homd.Siidam 157.5 156
?!. Llond 70 .5 70
Slld .Eilcn ». 86 -

1 .45
2 .6
2.6

2 .95
99

18.5 , „23 .2 23.12
22 .25 22. 1

L5 1 .45
9 -

Bank
fltito
Bad Bant
VI cl Werte
BI t Brau
San SN» BI

. vrret »»
Seil «.dlSari
Commerzbl
Darmft Bt

DD -BanI
r , »n» si
D.llebl BI
Drcsd .B»
BothaGrund

Aktien .
98 .25
13/
106
III
122
130
123 .
111*14
150
109 5
131
80.5
110

98
136
106
109
122 .5
130
124«.,
111 .5150 ' <
109
131.5
80
109.51l3w.- 113Vi

Lux .Jnter .
Mcln .vnp .
MItt .Bod.C .
Lest. Credit
Nr. Boden
ReichSbanl
Rhein . Hypo .SüöD.ajoh.Gi 143
Wiener Blv. 9 .75

Indnstrie -Aktien .
Accnmulat.
Adler Porti.
« .K.U.« .E .G.
Alse ». Aem .
Ammend. P .

36 5 36
60.5 60 12
103' . 1 . 3 .̂4
117.5 115
98 97.5

Aschasl .BtSn 140 .5 140 .5
Aschass .A- llft . 76 25 81 .75
AugSd.NM . 63 63 25
Baer & Stein 95
Ballte Masch . HZ -!. 113 .5Bamb .Mälz . H7 >,. 117V«
Barop . Walz Z4 Z4
B- lalt 23 .75 -
B .M .W . 51 75 51 .5
Banr.S»ieq . ZZ S ZZ 5
I .P .Bemb«. 63 .75 62 .621 ®el(.
Sern « Tfb . 216 213 .5 !Genschow
Berum . Slel. 124 122 .5 , Germania B .

46 46 .25 . « nrcSh. Gl.491 491 iKes.f .e.llnt.29 -5 29 ! GirineS Co .26 75 26 .75 Sladb.Wolle
136'/,

8.12. 9.12.
Düren Metall
DVckerhosl
Dyn . ?^obel
Eqeft. Salz
Cilenbnr » 8.
Eintracht
Cis .SProttau
Eisenli.Vcrl.
El . Liescr.
Cl.Licht Krast
Cnüclh.BrS»
Enzinq ..U .
Crdmöd.
Erlang.Bamb
Eschw . Bg.
Fahlbg .Lift
Kallenltei»
Faradit
A.G .Karben
pieldm . Pap.
7?eltcnGuiIl.
Kord Motor
Kricdr .Hütte
Kristcr
Gg .Geitln »

68
61 .5
48
115
22 .75
143>i5
110
119'/«
158
62
32 .5
79
193
42 .12
70
10.25
130 ' .
112
89
172
118
127 .5

62 .25
70.25
58
1155
23
144 '/«
107
120
156
62.25

78
198
41
69 .5
10.25
131 '(4
113
89 .5
172
118
127 .5

B .iiarlSr.A.
Sctl . Stint )!
Bl . Masch.
Bcrtli .Mcfi.
Brauh .Riirnt 137
Brk. Bril. 130
Brschw. St. 220
Brem .Besg». 47
Brem .Wolle 131
BrownBovert 70

127
220
44 .25
130
69 .75

50 .75 50

80 80
147.5 146
1523/4 150
83 83
47 47
27 27
287 287
60 59 .5
21 .62 21 .62

Conc. Spinn 32 32
Ct. Caontch. II8V4 116 .5

Budcru » S.
Busch -Aaege »
Chart . Wafl.
J .G .CHem .

voll
dto. S» %
Ch. Buckau
(5t). Henden
Ch. « effeitl.
Ch. «lbert
Cliade
Conc. Berg
Conc. Chem

Ct . iiinot .
Atirich 110 110

DaimlcrBenz 25 24 .65
Dt. « tl. Tel . 95.75 93 .5
Dt. Asphalt
Dt. Conti .G
Dt. ErdSl
Dt. Inte
Dt . Sabcl
Dt. VinolWt
Dt. Post
Dt. Schacht »
Dt . Spiegel
Dt. Ttctnzg
Dt.Telephon
Dt Ton
Dt Wolle
Dt. Cisenh

85 25 85 .25
108 108
62.5 62
32 Z2 .552 .75 51 .57
107.5 107"4
14 75 14.75
765 76 .560
104
77
75
5 .12

59
105
75
74
5 .12

39.62 39
Dortm Altic» 176 174

Union 193 .5 -
Dr .Schnell»r. — —

GlaS Schalte
« ltickausBriiu
Gocdhardt
Gotdschm .
Görl . Wag».
Gritznc»
Gros!>>.Webst .
Grosjmnnn
Grllu ^ Bilf .
Grnschwitz
Guanowerle
Gnndlach
Habcrm . G.

Hackcth D.
Hagcda
Hall« Masch .
Hamb. El .
Hammcrsc»
Hann .Masch
Harpcncr
Hcdwigsh.
Hcmm .Acm .
Hilpert M .
Hindr . Auls
Hirsch »ups .
tzirschb Ld.
Soeschollm . St.
Hohenlolie
Holzm. Ph.
Horchwlc .
Hotclbet«.
C .M .Hutsch
Lor Hntsch
TfXf« Bcrgb
oto .Geiiusi
.̂ nduftrleb
Zeserlch
Aüdcl
AungtianS
Kahla Porz
Kali Clicmie
Nali Aschl.

85 .25 85 .5
43 .5 43.25
78 78
74.75 75
109 110
108 107
130 130
136.5 136 .5
43 25 43 62

73 37 :

Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H .
Köblm. Dt .
Kolb & Sch .
Kollm .Aonrd
Stallt Rciicss .
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & Co.
KnnzTrcibr .
KüpprrLb.
Lfthmeq «
Lanrahiitte
Leipz .Ricbcck
Lcopoldsgr.
Lindes Ei?
Lindftröm
Lingcl Sch .
Lingnerw .
i. üdcnschcid
MagiruS
ManncSm .!».
ManSseld
Maschb .llnt.
M .Bnitan .W.
Max .Hiitte
M . W. Lind

„ Soran
„ Zittau

Mcrl .Wolle
Metallges.
Mey.-Kaussm
Mez A. .G.
Miag
Mimosa
Minima ;
Mitleid . St.
Mir «1 Gen.
Montecatint
Mot . Deutz
Bttilh . Bg .
?!ational .Aut
Vtdaitvlr .

8.12. 9.12.
81 80 .568.5 63 t
161 lol
59 75 59 .5
24 .5
80.75
52 .5
33
77
75
49
98
127»
34.87
114
33.12
136
398
55 .5
68 25
46
13 62
67 75

99
151
63
25725
102
83
19 .574
61
191
53 5
94.5116
41
56
805
10 .62
114 "4

24 .5
78.b2
52 .5
33
76
75
47
98 .5
126
34
114' ,.
31
136
3*8
54 .75
67 75
46
13.568 25
36.75
31
98 .2 '
149
62
2575
102
82 .5
19 .574
61
190
53 .5
94
115
40 .5
56
81
10 .62
114 .5

Rdl . Sohle
Rordd . EIS
„ Steingut
.. Tril .
„ Wolle

Nrds. -Hchs.
Ob .-Bedarf
Lb . Kols
dto. Genuß
Orcnftein
Ostwerlc
Pliönix Bg .
Bbönir Brl
Pinlsch
Pittler Wl,.
Polyphon
Prcußengr.
RadebergExp.
RaSqn .Karb .
Rcichclbräu
Reichelt M .
Nhcinscldcn
Rh . Braunl.
„ Elektro
.. Metall
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. E.
. . Wcstf .K.

RW .Spreng
Richter Da».
Ricbeck -Mont .
Roddergr .
Roscnth.P.
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs . Guß
„ Webstuhl

Tachtlcben
Sal. Salz
Salzdetsnrth
Sangcrh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlcgclbräu

8.12.
109
75 .5
ff
156
37
69 .75
64
45
137
60
54 .25
155
125
150

157
178
19 .65
134
151
74
72 .87
137
56_
55725

600
59
46
75.5

9.12.
108 5
75
147
515
133
37
69
64.75
44 .12
135 .5
60
56
155
125
150
116 «,'4
156

175
19 .75
134
151 ,
114 .5
74

72.5
136-14
56
56
76 .75
600
58
4512
77 .75

43 42 .5123.5 123 .5
225 226
96 96
100 100
296 296
145 .5 145 -/4

Schub. Salz
Schlickert cl .
Schultheis
Siem . Gl .
Siem .HatSkc
Sinner A.-G.
Stöhr Kg .
Stolb . Zink
Stollwerk
Strals. SP .
Südd . Jmb.
Südd . guck.
SuenSIa
Tack C .
Thörl Lcl
Thür. GaS
Tictz Köln
TranLradio
Tuch Aach .
Tüll N °hn
Gcbr. Nnger
Union chem.
vn . Dich!
Barz . Pap.
Bcr .Böhlerst.
„ chem.Char

Dt . Nickel
„ flansch .
„ Glanzft.
„ Gotliania
.. Aute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.B-
„ Stahlw.
,, Z»»en

Vi« . Wie.
Bogel Tel.
Bogtt .Masch .
Voigt Häsin.
Wanderer
Wafs .Gcllent .
Weaelln
Westereg.

8 .12.
133 .5
119
1705
87 .75
161.5
78 .25
64 75
45 87
72.75
170
29
138
285
58
144
113
125
102 ' .
33.25
45 .12
68.25
64
112
49.25
115
45 .5
91
90

15.5
114
26
63.75
133 .5
5sTl2
35
150
36.75
121 .548 .75
150

9.12.
133
121 .5
169 >4
87 .75
161

64 .25
43 .5
70
170

137 .5
284
58 .5
142 .5
112 »
124 .5
103

33 .25
4a
68 .25
62.5
11 '2
49 .5
114
46 25
90.7o
90

15.75
113
26.25
63 .5
133 5
42 .75
57
36.75
150
36 .5
119 .5
48 5
147' /.

Wickin ,
WieSloch Ton
Wißner Met .
ZLittenerGuh
Will . Tic»
Zciß -?llon
Zeil, Masch .
Zells «, « er.
Zellst .Waldh.

8.12. 9.12.
59_ 58JL2
36 36

~

76 75
79 .5 74
64 5 63
56 .75 57
103 101 '/4

Versiebernneen .
8 .12. 9 .12.

, - ch.M.M»-. 830 835
Allianz.St . 162 .5 161
Frls . « llg .
Leipz . Feuer 175 175
Magdeb . K. 333 329 .5
Mannt, . Ver. 22 .5 2^ .5
Nordstern 2. 0 201
Thuring. A . 660 660

Kolonial -Werte
8 .12. 9'^ '

D«. .c »- ,ril» 67 66
Neu-Guine « — 220
CtaBi 33 32 .12
Gchantuug 88 .25 66
t exll . dw.

Iterliiier Terniin - SchluBkurse

« . .S .s.verl .
Allg .D.Lolalb
T .RcichSb .B,
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hambnrg -Sü
Hansa Damps
Rordd . Ll»,d
Ltavi Minen
Allg.D .Credit
Bl. f. Brau
Barm .Banl» .
Baq .HN.Wechs
Vay .Bereinbk
Berl .HdlSges .
Commerzbank
Darmft . Baut
DD -BanI
DreSdn .Banl
A.K.U.
Allg.El .Gef.
Baq .Motoren
Bemberg
Bergm . « l.
BerU Masch .
BuderuSEise«
(lharl .Waffcr
Comp.HispanContiCaoutch

8 .12. 9.12.
56 .25 56 .5
IIb '/« 115 .5
86 .5 86 .5
6d 5 68

158
126 .5
69 75
32.37
99 .5
110 >/<
101
122
131
123.5
111.5
149.»
1G9.5
110.5
60.25
102.5

157V«
125
69.87
32.62
99 .25
109

130 .5
124 .5
lll 'i.
150
109 '(<
110».
59.25
103 ' ,

62.5
123

i 30. 5

635
124
29. 75
50 75
b0.5 80 .25
287
117-1. 118

8 .12.
Da !ml. -Senz 24 .75
DtContiGa» 107 »4
Dt. Erdöl 61 87
Dt.Ltnol .Wr- 108' .
Dvnam .Rodel 61 .75
EI .LicfcrungEl.Li <>,I .- rast 118 .5
Zisarbeninduft . 130'/.
Keldm . Pap. 112:5
Selten.ßuill . 90
Gelsenl Berg 85
Ges .s.e. Unt. 109 5
G- ldschmidt 43 .75
Hamb.El .Wkc 105
Harpe,i.Bcrg 78.25
Hocsch Stahl 72
Holzmann 74
Hotclbetr. —
AlscBergb»u _
KaliAscherSl.
Karstadt
KiScknerwerle ßg
» iln -Reueffci 7g 5
Mannesman « 66 5Man»!. Berg 37F2
Masch.-Ban z,
Metallges. g3
Miag -
Mittelstahl
Montccatin

146
81 .25

41 .25 40 .5

8 .12.
Rordd . Wolle 52 25 !
Rrds . .Hchs. 139 .5
Lberbedarf -
Cberichte!.So , 69 .25
i. renstcin 44 .5
Lsiwcrle 135 .5 •
Phönix Berg 60 75 !
Poipphon 148*1« .
« hein.Braunt 151'» '
dto . Eleltro 115
Rheinstahl
9, W.E.

72
136*1.

108

RiebeckMont.
RütgerSinle .
Salzdetfurth
Schles .EI .R.
dto. Portland
Schul . .Salzer 133
Schuckerl El.
Schultheiß
Siem . -HalSIe
Stöhr
SvcnSta
T-ljOr Ga»
Lecnh.TIrtz
TranSradto
Bei Stahlwtc
W fteecgeln
qcll« Wald».

&

Frankfurier Börse
Deutsehe Staatspap .

9.12.
Dt. Wertb .
6% ReichSanl.
Schatzanw. 23
Bad . StaatSanl.

91
86 .5
74.588 .25
52
5 .825

6 Wo Hefs. I
6Mi% ReichSp .
« ltbesttz mit Abl .
Reubcsttz ohne ,,
V/o Bot). Abt . R .
4% Schuhgeb. 14 2

Dt . Stadtanleihen
,1% löctl . 24 70
6% Darmft . 26
7% TreSd .St .A.R 76
7% Rtantf . 26 80
Heidelbg. Stadt « .26 79
8 Ludwigsv . St .A .2k
8% Mainz G .A .2S -
10% Mannh .G.A.W 99.75
t% Mannh St .A . 21 88
6% Mannh G A 27 72
m Psorzh . 26 84 75

Pirmasens26 79
Sachwert an leihen

(ohne Zins)
Ii Bad Holz 24 16 .5
i Badcnn , St. 16 5
5 Psandbricsbl . Gold 2 .2
6 Grostlr . Mannh . 2> ^
6 Heidclb. St . Hol, -

6 Hess. Braunkohl .
6 hcss. Bolksst. Rogg
6 Manllh . St .Koht.23
5 Pfälz . Hyp. « (. 24
5 Prcuß . Sali
5 Pr . Roggcn
5 Rh . Hhp . 24
5 Sichs . loggen 23

9 .12.

6?5
2 .3

5 Süd «, ffeftro . Bant
Pfandbriefe

8 Psäl, .Hl)p. X . 2- 5 98
Rh . HYP. B«. 24- 2S 93
Rh . Hl). Bank S—S ' ~
Bis . S . 31- 34
4Vj Analot . I
4M, Analot. II
3 Saloniquc M .
5 Tchnant .

2 .5
8 .15

J8
11 2
12

Bank -
Adca
Bad . Bant
BI I■Brau
van . B ..C .

Würzbnrg
Bah .Hhp .W
Berl .HdlSgc ,
Taiialbt .
De -Di -Banl
Dreödn.BI
Krankf.Bk .
iir .HyV.BI.

Aktien
97.5
139
III
125
122
123
150
108 ' .
110 '
93 .5
144

9 .25

97 .5
135 .
109
125
122.5

149 .5
108*/.
110
93.5
144

8 .12 . 9.12.
»Zr .Pfii .Br.B. 144 144
Ccft . Credit 27 4 27 4
Pfalz .Hhp.BI 126 126RcichSbanI 225 5 229
Rh- Hh «. 136 5̂ 135
Süvd .Bod.Ci 144 144
Wcstb . 90 90
Wiener BI» . 9 .75 9 .75
Wtd. Rbl . 135 135

Transportanstalten
800. Lotalb.
7!>!eichSb.Bz 86 .87 86 .25
Hapag
Hctdcib.Str . » — —
Lloyd 70.5 70

Industrie -Aktien
Lölvcnor.M . 178 178Brau.Psorzh . 95 90*
„ SchlnSloil
« ichb.Wcrge, 125 125
A.E .G .St . 103 .5 103Bad . Masch

Durlach 120 120
Lahr .Spien 35
Bergm . Elcl 122
Ärem.Belgh . 46
BrownBovert — 70
Bürst.Erlang ^ -
Ccm . Heidelb 72 71 .5
DaimierBen »
DI. Erdöl 62 .25 -
„ G .S .Sch 127*/. 127
. « erlag 132 132

DlIerh.Wid .
EI .Licht u .Kr.
El . Liescr.
Emag
Enz. -Union
Eßl . Masch .Et«. Spinn
A.G .Farben
Fein,11. $ e«!
Fellen ffliitll .Frlf. Gas

- Hof
» Masch ,

fflctliun u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u. « ils
Hasenm. Fks
Haid u. Reu
Hammeise»
Hansw.Füss.
HefferMasch .
Hilp. Armat
Hirsch » ups
Hoch u . Tics
Holzmaii»
Holzverkohl.
?!nag
Znnah .Geb «
Kg .Kaiser»
KleinSchanz
Knorr « . H .

8 .12. 9.12.
67
119'/. 118-1.
60 60.25
62.5 62
29 .9 29.25
136 13 >

Kolb t

49 50 .5
90 5

117 117
45 45

44
~

44
~

24 26
159 158
110 110
20 20
49

"

169
81 81
125
62.5 62
73 -

82 82

108 107
160' . 160.5

vom 9 . Dezember
8 .12. 9.12.
38Kons.Braun

Kraust & Co
Lahmehcr
Lcchwcrkc
Ludw .Walz
Mainkr .
Metallg .
Mcl .Knodt
Mcz A.-G.
Miag
Mot .Darm st.
Deutzmotor
Lderurscl
Rcckarni .Eßl .
Lest .Eisend.
Pf . Rth . « .
Rein .Gebh.
EH.El .Borz.
RH.E.Mm .
Röver Gebr.
RütgerSw .
-Siollllt Co.
Schnell, Kr.

77
127 .5
81
60.5

38
76

81
63 .5
d2.5

§ tut .
« eid.

8.12. S.12

1U - i, J-2Ä* K-
74.5 74 .75

- 45
56 .5

57
113 113

>5 -

78
24

77.5
1 4
83
45 .75

IchristStein » 100 100
Schnckert R . 120 ' , 120
Schuh Bern
Seit Wollt
Sinn .HalsteSinalco
--»od . Zucker
Thür . Lief .
Trik.Bestg » .
« er.CH.gkf.

25 .75 25.75
160 159 .8
137 137

66
~

65.5

Ber .D. Lels.
Ber . Faß
» olgi .?»»».
Boltohm
Wahß^ Fre, «.
Wol„ W. « f. -
Württ. El. - ^Zellst .Aschaff . 75 Rz
dto .Memel 74
ZellstWaldhot —

Montan Aktien .
Eschw .Ber» 197
Gclsenlirch. — ^Harpener
» Ist St . ».KaliAscherSl
»alt Weste .
Mannest«.
ManSfelde»
Phöni»
Rheinstahl
Sal, Heilbr.
Tellu» Berg oj
ffl. etat , 11» 64
Ver»ieherun «s * * ' / o
«llianzvers. 163 1 ,
Franks Allg . — _
Frantonia "™ «.
Fks Rückderf . -
Franks.Rene ^
Fra„ k.3l>i>er no
9Riiniih .« crt. 24 "

72.25 ,210 -
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